DODATEK do GAZETY LWOWSKIEJ. 
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Przyjechali do Lwowa. ^ 
Dnia !3. Kwietnia: Hrabia Rozwadowski Władysław, z Podgórza. — Pierzhała Ignacy 
z Rzeszowa. — Herz, c k. Podporucznik, z Zólkwi. — Brodzki Wiktor, ze Stanisławowa. — Hiczkiewicz, 
€. k. Podporucznik, i Strzelecki Jan, z Żółkwi. — Kozłowiecki Józef, ze Stauisławową, — Jędrzyjowicz 
Kazimierz, z Uzyżykowa. — Passakas Teodor, 4 Komorowa — Starzyński Stanisław, z Drzewui. — Lunda 


Edward, z Siedlisk. —- Augustynowicz Bolesław, z Sambora. — Smarzewski Piotr, z Moczerad. 


Dnia 14. Kwietnia: Kalliany, c. k- 


Jeneral-Major, z Gajów. — sax, c. k. Podpułkownik, 


z Jarosławia. — Deyma Antoni, z Ostrej. — Witwiccy Józef i Jan, z Dawidowa. — Strzelecki Jan, z Ku- 
kizowa. — Zeregewicz Szymon, z Kołomyi. — Wolski Jan, z Rzeszowa. 


Wyjechali 
Dnia 13. Kwietnia: 


wa. — Lunda Edward, do Siedlisk. 
Dnia 14. Kwietnia: 
Niezabitowski Sylwester, do Dobrosina. 


D = 
ze Lwowa. 


Hrabia Krasicki Alexander, do Dubiecka. — Hrabia Dzieduszycki Edward, 
do Zloczowa. — Hanicz, c. k. Rotmistrz, do Lipnika. — Mainoni, c. k, Podporucznik, do Tarnowa, 
drzyjewicz Kazimierz, do Czyzykowa. — Kopetzki Edmund, do Domazyra. 
— Rościszewski Tytus, do Beleluji. — Brzozowski Ignacy, do Potoka, 


— Je- 
~ Kłopotowski Józef, do Beska. 
— Witwiccy Jan i Józef, do Dawido- 


Antoniewicz Wincenty, do Skwarzawy. — Przedrzemirski, do Gródka. 
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K urs wi ć de Ń s k i 
Dnia 10. Kwietnia. Średnia cena- Średnia cena. 
pCtn. w M. K. x pCtu wM.K. 
Obligacyje długu stanu - - - - (5 )107 134 6 Pozyczka do wygrania przezlosy zr. 
Pożyczka do wygrania przez losy zr. 1834 za 500 ZR. - - - - - - - 769 1j2 
1839 za 250 ZR. z - - ~ = =- - 995 510 Obligacyje wiedenskie bankowe . - (2 112) 65 
Obligacyje wiedeńskie bankowe - (2 ) 55 P LE ŚR 
Obligacyje powszechnej i węgierskiej (3 ) Obligacyje Stanów Austryjac- (3 M.K.) C 5) 


Kamery nadwornéj, dawniejszego (2 112) 64 314 
długu Lombardzkiego, tudzież we (21/4 ) — 
Florencyi i Genui zaciągnionćj po- (2 ) 55 
‚zyczki - - C 3J4-) — 
Listy zastawne galicyjskie ng 100 ZR. 
Akcyje kolei Budziejowicko -Lincko-Gmund- 
skićj 


Dnia 12. Kwietnia. Średnia cena- 
pCtn. w M. K. 
)107 !i2 


) 97 18 


Obligacyje długu Stau - - (5 
detto NA 


) c 
kich powyzéj i nizéjAuizy, (9 19 ) — 
Czech, Morawii , Szlazka i (2 14) — 
Styryi, Krainy, Karniolii i (2 ) 53142 
Gorycyi - — 134) — 

Akcyje bankowe, jedna po 1584 ZR. M. K. 

Listy zastawne galicyjskie za 100 ZH. 


Kurs wexlowy w M. H. 
z dnia 10. Kwiernia. 


Amsterdam, za 160 talr. Kur.; 136 7j8 w. 2 mie. 
Augsburg, za 100 ZA. Kur., ZR.- 90 1% w. Uso. 
Frankfurt a. M. za 100 zr, 204. stopy zr. 98 718 w. 3 mio. 


1 
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Genua, za 300 Lir.nove di Piemonte zr. 115 1j2 g. 2 mie. 
Hamburg za talar. bank. 100; Kur. Ta. 146 114 w. 2 mie. 


Liworno, za 300 Lire Toskanv zr. 99 548 2 mie. 
Londyn, Za funt szterlingów zr. 9-48 w. 3 mie. 
Medyjolan, za 300 austr. Lir. zr. 993|^ p. 2 mic. 
Marsylijia, za 300 franków zr. 115 3% w. 2 mie. 


Paryż, za 309 franków zr. 116 3/8 w. 2 mie. 


Rubel rosyjski - - - 

Kurant polski (6 zł. pol.) Nządej 1 12 

Listy zastawne salicyj-/ a 100 zr. YZadaja 50! 1 
skie (prócz kuponu) V 7* 10% K. Tanja 100 48 


vn TEL TEE N N EN DE A VA 


Pomiesiemia H W e. 


Kurs lwowski 
w mon. konw. 
Dnia 16 Kwietnia. zr. kr. 
Dukat holenderski - - - - - - - 4 44 
Dukat cesarski - - = - -- 4 d 
a ONE n 
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(4064) Ediktal⸗Vorladung. (2). 
Nro. 844. Vom Wirthſchaftsamte der k. k. Re⸗ 
ligionsfondsherrſchaft Alt-Sandec werden nachſte— 
hende unbefugt abweſende militärpflichtige Indi⸗ 
viduen, als: 
Joseph Hullik aus Łomnica, HN, 442 
Philipp Scherp aus Podrzyce, HN. 38/3 
aufgefordert, dinnen 6 Wochen in ihre Heimath 
rückzukehren, widrigend dieſelben nach dem Muse 
wanderungspatente vom Jahre 1832 behandelt 
werden würden. 1 
Alt-Sandec am 23. März 1847. 


E C WW Ce - 31 
Nro. 7570. Vom k. k. Lemberger Landrechte 


wird den abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Frau Anna Gräfin Humnicka und 
Hrn. Stanislaus Grafen Humnicki und für den 
Fall des Abſterbens ihren dem Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
ſelben die Frau Elisabeth Leszczyńska wegen 
Löſchung aus dem Laſtenſtande der Güter IIul- 
skie der Śptb. 27. S. 356. p. 5. zu Gunſten 
der erwähnten Abweſenden verſicherten Summe 
von 100,000 fip. ſammt der Bezugspoſt Hptb. 
$9. S. 440. u. 12. aft. unterm 6. März 4847 
z. Zahl 7570 eine mündliche Klage angebracht, 
und um richterliche Hilſe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung eine Tagſatzung auf den 
49. Mai 1847 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten bierge- 
richts unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Land⸗ 
recht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Czermak mit Unterſtellung des 
Landes⸗ und Gerichte = Advokaten Dr. Piwocki 
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als Curator beftellt , mit welchem bie angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Bes 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, unb: 
dieſem Landrechte anzuzeigen, Überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtebenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 16. März 1847. - 
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(4031) Edikt. (3) 
duro. 7569 Vom f. f. Lemberger Landrechte 
wird der abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Fr. Agnes Niesiolowska geb. Lem- 
picka und für den Fall des Abſterbens ihren dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Fr. Elisabeth Leszczyń- 
ska wegen Löfchung der, zu Gunſten der Agnes 
Niesiolowska geb. Lempicka Hpib. 27. ©. 356. 
p. 3. verſicherten Summe oon 10,000 flp. aus 
dem Laſtenſtande der Güter Hulskie unterm 6. 
März 1847 z. Zahl 7569 eine mündliche Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tag⸗ 


fahrt auf den 19. Mai 1847 um 10 Uhr Vor⸗ 


mittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten hiergerichts 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertrettung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
biefigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. 
Czermah mit Unterſtellung des Landes- und Ge⸗ 
richt = Advofaten Dr. Piwochi als Curator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be— 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie fi die aus deren 
Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 16. März 1847. 


(4045) Kundmachung. (3) 
Nro. 958. Vom Samborer f. k. Kammeralge⸗ 


richte als Realinſtanz wird bekannt gegeben, daß 
in Folge hierher geſtellten Anſuchens des k. Dro- 
hobyczer Magiſtrats ddto. 6. Juny 1846 8. 798 
zur Hereinbringung der durch die k. Stadt Sam- 
bor wider den Juden Mendel Zeimer erſiegten 
Summen von 612 fl. 9 kr. und 184 fl. 48 kr. 
C. M. f. N. G.; dann des Betrages von 5 fl. 
44 kr. C. M., weiters der Gerichtsköſten in den 
Beträgen 47 fl. 24 kr. C. M., 36 fl. 14 Ér., 8 
fl. 52 kr. und 9 fl. C. M., endlich der Exeku- 
zionsköſten pr. 13 fl. 44 118 kr. C. M., die erez 
kutive Feilbiethung eines dem ſachfälligen Mendel 
Zeimer gehörigen Viertheils der in Sambor auf 
der Bleiche sub Nro. 90 liegenden Realität, im 
dritten und letzten auf den 30ten April 1847 um 
9 Uhr früh feftgefe&ten Termine, in der Kanzlei 
des Samborer k. f. Kammeral-Wirthſchaftsamtes, 
unter nachſtehenden Bedingungen wird abgehalten 
werden. 

itend. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich 
erhobene Schaͤtzangswerth des Viertheils der auf 
der Bleiche sub Nro. 90 liegenden des ſachfälli⸗ 
gen Mendel Zeimer eigenen Realität im Betra- 


ge pr. 63 fl. C. M angenommen. 
atens, Jeder Kaufluſtige ift verbunden zehn 


erzent des Schätzungawerthes als Angeld zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren 
zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die 
erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
aber nach der Lizitazion wird zurückgeſtellt werden. 
stens. Der Weſtbiether ift verpflichtet den gott: 
zen Kaufſchilling binnen 14 Tagen vom Tage der 
Zuſtellung des Beſcheides über den zur Wiſſen⸗ 
ſchaft des Gerichts genommenen Lizitazkonsakt beim 
gerichtlichen Depoſitenamte des F. Samborer Ma⸗ 
giſtrats zu erlegen, oder die Sache auf eine an⸗ 
dere Art mit den Glaubigern abzumachen, und 
ſich bierüber bei Gericht auszuweiſen, wie nicht 
minder die auf dieſem Viertheile der Realität Nr. 
90 haftenden Schulden, wenn ein oder der an= 
dere Gläubiger ſich weigerte die Zablung vor dem 
geſetzlichen oder bedungenen Aufkuͤndigungstermi⸗ 
ne anzunehmen, nach Maß des angebothenen Kauf- 
ſchillings zu übernehmen. . 
4ten8. Sollte der Beſtbiether die Bedingung 
ad 3. in was immer für Abſatze nicht zuhalten, 
fo wird derſelbe des Vadiums für verluſtig er- 
klärt, welches zur theilweiſen Befriedigung der 
Stadt Sambor verwendet wird, und es wird auf 
Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Käufers 
die Feilbiethung des gekauften Realdtaͤts⸗Antheils 
auf Anlangen der die Exekuzion führenden Par 
thei neuerdings ohne einer neuen Schätzung aus⸗ 
geſchrieben, und fogar unter dem Schätzungswer⸗ 
the in einem einzigen Termine abgehalten werden. 
Stens. Sobald der Käufer ſich ausgewieſen bae 
gen wird der Sten Lizitazionsbedingung Genüge 
beleiſtet zu haben, fo werden die auf der frägli⸗ 
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chen Realität haftenden Laſten extabulirt, und auf 
den Kaufſchilling übertragen, weiters wird dem 
Beſtbiether das Eigenthumsdekret ertheilt, derfel- 
be als Eigenthümer der erſtandenen Realität in⸗ 
tabulirt, und in den phyſiſchen Beſitz eingeführt 
werden. : 

Greng, Sollte dieſer SieatitàtSantbeil über ober 
um den Schätzungspreis nicht an Mann gebracht 
werden können, ſo wird er an dieſem Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert wer- 
den. — 

7tens. Der Schätzungsakt kann in ber Regi⸗ 
ſtratur des Samborer Magiſtrats, die Laſten in 
der Tafel, und die Steuern in der Kaſſe des k. 
k. Samborer Kammeral-Wirthſchaftsamtes einge⸗ 
fehen werden. — Endlich 

stens. Werden zu dieſer Lizitazion auch Juden 
zugelaſſen. 

Hieron werden beide Theile, dann die Mitei⸗ 
genthümer der Realität Nro. 90 Elka Zeimer 
und Selig Selinger, der k. Fiskus, Drohoby- 
czer Magiftrat, endlich diejenigen welche in der 
Zwiſchenzeit an die Tafel gelangen ſollten, oder 
welchen gegenwärtiger Veſcheid aus was immer 
für einer Uaſache nicht zeitlich geuug eingehaͤndi⸗ 
get werden könnte, durch den aufgeſtellten Kura⸗ 
tor Carl Jurkiewicz mit Subſtituirung des The- 
odor Lelichi verſtändiget. 

Sambor am 29ten Dezember 1846. 


(987) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 1594. Vom Magiſtrate bet freyen Hans 
beidftabt Brody werden nachſtehende. während ber 
Rekrutirung pro 1846 auf den Aſſentplatz nicht 
erſchienenen mifitarpflichtigen Individuen aufge- 
fordert fih binnen 6 Wochen bieramts zu mel⸗ 
den, und über ihre Abweſenbeit zu rechtfertigen, 
anfonften dieſelben als Rekrutirungsftüchtlinge ben 
beſtebenden Vorſchriften gemäß behandelt werden 
müßten, als: 

Aus der Stadt Brody: 
Haus⸗Nro. 44. Baleisen Jossel. 
—— 131. Papuscher Marcus. 

302. Rozin recte Hutin Dawid, 
4448. Bart Moses. 

679. Schützer Wolf. 

981. Pulwer Chaim. 
1066. Smert Benjamin, 
1060. Gelber Schmul, 

177. Ritter Jacob. 

417. Horowitz Isaac. 

227. Reisner recteRüssmann Abrah. 
746. Borodczyner Majer. ` 
. Ungar Moses, 
. Terek ober Thüring Moses. 
. Wieliczker Jacob. 
. Klein Berl. 
. Wagner Hersch, 


Haus⸗Nro. 130. 


pi zma 


195. 
521. 
1347. 
590. 
658. 
79. 
1501. 
290. 
396. 
57. 
193. 
453. 
654. 
1076. 
1318. 
1429. 
1475. 
626. 
521. 
862. 
1119. 
1318. 
1537. 


Lubowner Selig. 
Barmach Pinkas, 
Reich Aron. 
Halpern Lippe. 
Jolles Isaac. 
Achtentuch Jonas, 
Fliegelmann Hersch M. 
Schoham Moses. 
Wieliczher Jacob. 
Pasternak Osias. 
Woislawitzer Moses. 
Weiser Isaac. 
Barbasch Schmul. 
Piontek Elias. 
Popowitz Schmul. 
Trachtenberg Chaskel. 
Jazłowczyker Schmul. 
Hebenstreit Jacob. 
Roth Marcus. 
Reich Jacob. 
Hermau Vinzenz. 
Deresch Jacob. 
Frachtenberg Schmelke. 
Katz Selig. 


. Engelhart Abraham. 


pasternak Joseph. 


. Pasternak Salamon. 
. Trug Enoch. 


Mundstück Moses, 


. Zudek Moses. 

. Gliner Samuel. 

. Geyer Nachman. 
. Horowitz ltzig. 

. Popowitz Samuel. 


. Kressel Leib. 


Terek Isaac Leib. 


. Docko Christoph. 
. Zurawel Juda. 

. Weinrraub Dawid. 
. Halpern Littman. 


3. Rlein Hersch, 


Sad, Piontek Efroim Jacob. 


1444. 
184. 
400. 
511. 
741. 

, 942. 


4109. 


4196. 
1537. 
808. 
407. 
613. 
679. 
1278. 
4309. 
1545. 


Potok Majer. 

Klein Leib. 

Schapira Michel. 

Peczenik Emanuel, 

Breit Aron. 

Kristampoler Dawid Chaim. 
Indik Isaac, 


Rymarczuk Iwas. 


Matz Osias. 

Pfeferman Chaim. 

Byk Leib. j 
Dubikowski Ludwig. 
Kahane Chaim Hersch. 
Bideles Israel. 
Willenz Hersch. 
Rapper Hersch. 
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Haus⸗ "Ding, 328. 


395. 


Fromicki Gregor. 
Tartar Leib. 


- Ungar Benjamin. 

. Grouostalski Silwester. 

. Bider Isaac. 

. Chajes Moses Abraham. 

. Bénjaminowiez Hersch. 

. Eisenberg Israel. 

. Wachtel ober Roniger Samuel. 


Scharger Wolf. 


. Rissberg Hersch. 

. Segedin Juda Leib. 

. Machscheifes Hersch. 
2. Wuhl Pincas. 

. Schützer Moses Leib. 
. Kontusch Abraham. 

. Brüner Wolf. 

- Dinger Berl. 

. Coldbeutel Sender. 

. Podisek Juda Mechel. 
Wagner Dawid. 


Goldenthal Abraham Chaim. 


. Benjaminowicz Moses. 
. Gaster Salamon. 

7. Kindzier Jossel 

- Krams Majer Beer. 

. Jlorufeld Selig. 

. Smilner Hersch. 

. Barbag Majer. 

. Juwel Joseph. 


Nadel Chaim Beer. 


. Horchower Majer. 

. Kostoris Rubin. 

. Kora Moses. 

. Zurawner Moses Boruch. 
. Malcziner Rachmil. 

. Fisch Israel Dawid. 

. Dubeuski Wolf. 

. Halberstam Abraham. 
. Neugebohr Dawid: 

. Abamory Oser Leisor. 
. Rotlı Ascher Selig. 

. Biseliches Benjamin. 

- Rappaport Isaac. 

. Barasch Isaac. 

. Zi per Aron. 

. Kalwil Isaac Schmil. 
. Tlumal Jacob. 

. Schapira Aron. 

. Podzamczer Marcus. 
. Linder Jankel. 

. Mantel Jacob. 

. Pipkowitz Isaac. 

. Beresteczker oder Czapli Wolt. 


Welsch Majer. 


. Tuchner Israel. 
. Hirsch. Marcus. 


Ginsberg Juda Hersch. 
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Haus⸗Nro. 410. Waltuch Aron. 


— — 


467, 
491. 
521. 
596. 
601. 
057. 
677. 
807. 
1127. 
1168. 
1171. 
1205. 
1409. 
1310. 
1417. 
948. 


67. 


103. 
454. 
486. 
492. 
518. 


Herling Abraham. 
Wallerstein Abraham. 
Reiseher Selig. 
Dischkant Moses. 
Lastman Juda. 

Jahr Jacob. 

Wortman Leib. 
Juchten Wolf. 
Suchostawer Simon. 
Stroker Majer, 
Salater Moses. 
Balaban Samuel. 
Rappaport Salamon, 
Süsserman Eisig. 
Swinicker Abraham. 
Senitzer Chaim Janket. 
Diamant Moses. 
Blinder Chaim Moses. 
Landau Abraham. 
Scherer Dawid. 
Gescheid Josek. 
Sober Chaim. 


. Lulke Nathan Herz. 


Jolles Feibus. 


. Mressel Juda Moses. 

1. Ingber Abraham. 

. Kontusch Kisiel. 

. Byk Moses. 

. Majer Leisor. 

. Schifer Sigmund. 

. Klimkiewicz Ludwig. 

. Zitomiver Osias Süssman. 
. Hristiampoler Eisig Selig. 
. Wasserbrenner Boruch. 

. Wisuitzer Fawel. 

. Ditke Abraham Hersch. 
. Brück Chaim Leib. 

. Miłułowicz Jann. 

. Arie Schaje. 

. Hahn Nachman. 

. Helenberg Wolf Leib, 

. Beigel Abraham. 

. Pasternak Pincas. ' 

. Rozin Hersch. 

. Pekin Rachmil. 

. Winter Israel. 

3. Koretzer Gerschon Isaac. 
. Paulicki Jan. 

. Nadel Samuel. 

. Korsower Meyer. 

. Radziwilower Marcus. 

. Biseliches Dawid. 

. Lupp Abraham, 

. Juss Isaac Aron. 

. Mendel Abraham. 

. Awitzig Srul. 

. Jaroslawicz Schloime Schaje. 


Haus⸗Nro. 448. 
491. 
492. 
592. 
609. 
614. 
649, 
680. 
706. 
756. 
879. 
989. 
989. 

4006. 
1007. 
1036. 
1039. 
1073. 
1076. 
4427. 
1168. 
1226. 
1244. 
1277. 
1292. 
1310. 
1314. 
4352. 
1395. 
1416. 
1417. 
1437. 
1460. 
1461. 
1461. 
1500 
. 1507. 
1507. 

— 1537. 

115. 

171. 

380. 

1397 

418 
885 
357 
287 
144. 
4085. 
821. 
1040. 
1331. 


^ 


Meiseles Kisig. 
Wallerstein Majer. 
Halm Wolf. 

Horowitz Abraham. 
Kahana Dawid Osias. 
Macher Jossel. 
Lemport Jossel Moses. 
Ackerman Mordko. 
Katz Juda. 

Jacobsohn Jacob Hersch, 
Kahane Schaje. 

Blank ober Koitzem Dawid. 
Mühlrad Gedalie. 
Krams Majer. 

Renies Mordko. 
Margulics Schmul. 
Gischner Selig. 

Glück Hersch. 

Hatz Jacob. 
Suchestawer Simche. 
Sırocher Isaac. 
Werischke Dawid. 

Zin Israel. 

Ploticzer Mendel. 
Malezincr Marcus. 
Bernstein Samuel. 
Fränkel Chaim 3onas. 
Gottlieb Juda. 
Buczaczer Hersch. 
Mantel Lippe. 
Swinnicher Mendel. 
Pitzel Majcr. 

Zisies Schmul. 
Gelbart ober Bortnik Hersch. 
Sternberg Hersch. 
Blutreich Schulem. 
Nadler Chaim. 
Radziwilower Daniel. 
Rosenblum Moses. 
Fisch Hersch. 
Abrahamowicz Jossel. 
Haftel Enoch. 

. Stark Godel. 

. Gabis Selig. 

. Mahlik Franz. 

. Romorower Marcus H. 
. Melles Michel. 
Schapira Marcus. 
Jampoler Mechel. 
Pophamienier Isaac Beer. 
Piłower Mendel. 
Wisnitzer Moses. 


Aus Folwarki wielkie : 


Haus⸗Nro. 193. 
302. 
234. 
237. 
215. 


Feterle Leisor. 
Zaum Jacok. 
Biscliches Efroim. 
Sasssower Moses. 
Goldiner Hersch. 
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Haus⸗Nro. 234. Biseliches Naphtali. 
290. Muzmiński Carl. 
238. Löw Salamon. 
222. Lazarus Leisor. 
237. Frachunau Chaim. 
77. Sochacki Jacob. 
211. Wechsler Eisig. 
215. Bradel Albert. 
412. Barbasch Leisor. 
236. Hamernik Majer. 
268. Schwarz Kiwe. 
232. Wegsmann Elias. 
470. Zarzycki Alexander. 
269. Malles Lewi. 
189. Krzepicki Jendrzey. 
237. Frachtinann Abel. 
168. Hochstädler Ignatz. 
222. Scheines Israel. 
292. Preczepa Isaac Aron. 
220. Dziewictnil Jacob. 
—--,. 256. Bleicher Berisch Leib. 
323. Jezierski Johann. 
Brody am Aten Mär; 1847. : 


(1049) 50407 © 137 

Nro. 7912. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird dem, dem Wohnorte unbekannten Michael 
Pełczychi , und für den Fall des Abſterbens feinen 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Er: 
ben, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelben die Frau Elisa- 
beth Leszczynska wegen Löfchung des zu Guns 
ften des Michael Pełczycki verſicherten Pacht⸗ 
rechtes der Güter Ilulskie fammt dem bezahlten 
Pachtſchillinge Hptb. 27. S. 357 P. 10. 14. und 
12. aus dem Laſtenſtande der erwähnten Güter 
unterm gten März 1847 zur Zahl 7912 eine mün⸗ 
dliche Klage angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebeten, woruͤber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagſatzung auf den 20ten April 1847 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten hiergerichts 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertretung und auf deren Eefahr und Koften 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Czermak mit Unterſtellung des Advokaten Dr. 
Piwocki als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien ver: 
gefehrigberien. Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be- 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, unb 
diefem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 


— — 


— 


Verabfaͤumung entſtehenden Folgen felbſt beizu⸗ 
meſſen haben würden. 
Aus dem Rathe des k. f. Landrechts. 
Lemberg am 16ten März 1847. 


10255 Edikt. (3) 

Nro. 104. Jlko Jawny Nro. 73, und Mathias 
Trudzik ex Nro. 156 aug €hodaczkow —- dann 
Iwan Darmoroz cx Nro. 59, und Lucas Ulanow- 
ski ex Nro. 122, aus Zaboylü — werden vo = 
geladen, binnen 8 Wochen um ſo gewiſſer bei ih⸗ 
rer Konfkripzions-Obrigkeit zu erſcheinen, und die 
bisherige unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
weil fie widrigens als Rekrutirungsflüchtlinge bez 
handelt werden wuͤrden. 

Chodaczkow am 29ien März 1847. 


(4023) Sn i2; 
Nro. 857. Von Seite des Dominiums Mysz- 
kowice werden nachſtehends benannte Rekruti⸗ 
rungsfluͤchtlinge, und zwar: Iwan Sass ex Nro. 2 
unb WickoBezpalko ex Nro.123 aut Lola wielka, 
bann Jacko Dziakow aus lurzywe, vorgeladen, bins 
nen 8 Wochen hieramts zu erſcheinen, und ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als widri⸗ 
gens gegen dieſelben nach den beſtehenden Rekru⸗ 
tirungsverſchriften verfahren werden müßte. 
Myszkowice am 30ten Marz 1847. 


(978) D up zt 3. 

Nro. 875. Von Seiten der Orts- und Kon⸗ 
ſkripzionsobrigkeit der Herrſchaft Nozowa Brzeza- 
ner Kreiſes werden nachſtehende unbefugt abwe⸗ 
ſenden militärpflichtigen Individuen, als: 

Aus Kuzowa: Conſ. Nro. 26. Iwan Leskow 
— 10. Rosé Lisiewicz — 236. Dawid Weiss — 
134. Adam Madracki — 440. Michał ltordasie- 
wicz — 168. Mechel Markus —- 482 Moses 
Abend — 258. Jüdel Zloczower — 236. Kiel- 
man Weis — 445. Joseph Majkoski — 148. 
Berl Markus — 177. Moses Rosenberg — 183. 
Nusim Freund - 220. Benjamin Glaesermann 
— 237. Selig Wald — 183. Möses Freund — 
267. Peter Smola. 

Aus Bozykow: CN. 84. Fedko Moroz und aug 
Woloszezyzua: CN. 25, Andruch Hajdukiewiez 
aufgefordert, binnen 6 Wochen hieramts zu er» 
ſcheinen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen — 
widrigens dieſelben nach den beftebenben b. Vor⸗ 
ſchriften werden behandelt werden. 

liozowa am Bien Oktober 1846. 

(989) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 52. Vom Magiſtrate ber freien Stadt 
Krosno werden nachbenannte unbefugt abwefeden 
militärpflichtige Individuen, deren Aufenthaltsort 
unbekannt' iſt, hiemit aufgefordert, binnen 4 Wo- 


- ee 


chen vom Tage der Einſchaltung dieſer Vorladung 
in die Zeitungsblätter gerechnet, um ſo ſicherer zu 
erſcheinen, und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens dieſelben als Rekrutirungoflüchtlinge 
nach den beſtehenden Vorſchriften behandelt wer⸗ 
den würden. 

Aus der Stadt Krosno: 

Kazałski Andreas II Nro. 441, Michnik Sta- 
nislaus HNro. 248, Haczor Jakob HNro. 253, 
Szmyd Andreas HN. 208, Nowak Franz HN. 
347, Samolewiez Simon Joseph HN. 41, Brze- 
zowski Ignaz Valentin HN. 46 ,.Jgnarowicz Va- 
lentin Victor HN. 56, Baranowicz Alois HN. 
60, Ilabras Valentin HN. 142, Dewodzki Jo- 
hann HIN. 144, Chmielowski Franz Xawer HN. 
199, Łukaczyński Sobestian Johann IIN. 259, 
Leśniak Simon Thadeus UN. 261, Woytyczek 
Adalbert 202, Myrtek Simon Thadeus HN. 263, 
Krajowski Valentin HN. 275, Krzanowski Adal- 
bert IIN. 312, Jaskołka recte Jaklonka Tho- 
mas HN. 320, Wehlar Sobestian Paul HN. 333 
und Montny Felix von HN. 465. 

Aus bem Dorfe Szczepańcowa : 

Pirog Adalbert UN. 80 und Wosiewiez Johann 
HN. 78. : 

Krosno am 29ten Jänner 1847. T 


(1028) Kundmachung. (3) 

Nro. 1077/1847. Bom Magiſtrate der königl. 
Hauptſtadt Lemberg wird bekannt gemacht, daß 
über Erſuchſchreiben des k. k. Tarnower Land⸗ 
rechts vom 31. Dezember 1844 z. Z. 14166 die 
öffentliche Feifbiethung des der Theresia Wiltig 
eigentbümlich gehörigen 14 Theils der Realitat 
sub N. 94 St. zur Befriedigung der von Valen- 
tin Ramiński wider Theresia Wittig erſiegten 
Summe pr. 100 fl. C. M. fammt Zinfen 5100 
vom 17. 1835 unb Exekutionskoſten pr. 2 fl. 21 
kr. C. M., 11 fl. 15 kr. und 21 fl. 42 kr. C. M. 
ausgeſchrieben wird, welche Feilbiethung am 17. 
Mai l. J. um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen wird abgehal— 
ten werden. 

1) Als Ausrufspreis des zu veräußernden Re— 
alitätsantheils wird die Summe pr. 3479 fl. 13/4 
kr. C. M. als der gerichtlich erhobene Schätzungs—⸗ 
werth angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat 4010 des Schätzungs⸗ 
werthes als Vadium zu Handen der Feilbiethungs⸗ 
Gommiffion im Baaren zu erlegen, welches Baz 
dium dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Mitlizitantenten gleich 
nach Abſchluß dieſer Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. 4 
„. 3) Der Meiſtbiethende wird verpflichtet ſeyn, 
Annen 30 Tagen nach der Annahme des Lizita⸗ 
tionsprotokolls zu Gerichte ein Drittel des ange⸗ 
botbenen Kaufſchillings mit Einrechnung des im 
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Baaren eelegten Angeldes an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt zu Gunſten der auf den erſtande⸗ 
nen 1/4 Theil der Realität Nro. 294 St. verſi⸗ 
cherten Gläubiger zu erlegen, worauf denſelben 
der gefaufte Alt Theil der fräglichen Realität in 
den phiſiſchen Beſitz und Nutznießung auch von 
Amtswegen mit der Verpflichtung wird übergeben 
werden, von den bei ihm verbliebenen Zwei Drit⸗ 
theilen des Kauffchillings 51200 Intereſſen vom 
Tage des erlangten phiſiſchen Beſitzes gerechnet, 
jährlich decursive an das hiergerichtliche Depo⸗ 
ſitenamt zu zahlen. 

4) Der Käufer wird ferner gehalten feyn-. bie 
Forderungen feiner intabulirten Gläubiger, wel- 
che die Zahlungsannahme vor der etwa bedunge- 
nen Aufkündigung verweigerten, nach Maß des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, bie 
übrigen Gläubiger hingegen gemäß der zu erlaſ⸗ 
fenden Zahlungsordnung binnen 30 Tagen vom 
Tage des ihm zugeſtellten dießfaͤlligen gerichtlichen 
Beſcheides gerechnet, zu befriedigen, oder mit der⸗ 
lei Gläubigern rückſichtlich ihrer Schuldforderun⸗ 
gen ſich anders abzufinden und ſich hierüber bin⸗ 
nen derſelben Zeit auszuweiſen. Derſelbe wird 
aber gehalten feyn, die Grundlaſten, wenn ſolche 
wirklich befteben zu übernehmen ohne ſolche vom 
Kaufſchillinge abfchlagen zu dürfen. £ 

5) Sobald ber Käufer der aten Bedingung im 
Ganzen Genüge geleiſtet haben wird, wird ihm 
das erſtandene 44 Theil der Realität ins Eigen⸗ 


thum übergeben, derſelbe als Eigenthümer jedoch 


auf feine Seiten grundbuͤcherlich einverleibt und 
alle Laſten, ausgenommen jene, welche er gemäß 
der vorausgegangenen Bedingung auf ſich zu 
übernehmen bat, extabulirt werden. Sollte aber 
der Meiſtbiethende einer oder der anderen Bes 
dingung in der beſtimmten Friſt nicht Genüge 
leiſten, fo wird auf Einſchreiten der Schuldnerin 
oder auch eines der Gläubiger auf Gefahr und 
Koften des Käufers des erſtandenen 134 Theil der 
oftbemeldeten Realität ohne neuerliche Schätzung 
in einem einzigen Termine, jedoch mit Beobach⸗ 
tung des 6. 449 G. O. veräußert werden, und 
ber wortbrüchige Käufer wird für jeden Schaden 
und die daraus entſtandenen Auslagen nicht nur 
mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſei⸗ 
nem andern Vemögen zu haften haben. 

6) Für den Fall aber als die Feilbiethung des 
angelegten Hausantheils am feftgefebten Termin 
wenigſtens um den Schätzungspreis nicht erzielt 
werden wuͤrde, wird zugleich der Verkauf auch 
unter dem Schätzungswerth vorgenommen werden. 
Übrigens wird Jedermann freigeſtellt die ge⸗ 
richtliche Abſchätzung und den Sabular = Extrakt 
des Hauſes Nro. 294 St. in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur einzuſehen. 


Lemberg den 11: Februar 1847. 
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Obwieszczenie. 


Nro. 40771847. Magistrat król. głównego mia- 
sta Lwowa niniejszćm wiadomo czyni, iz na 
rekwizycyę c. k. Sadów Szlacheckich Tarnow- 
skich z dnia 31. Grudnia 1844. do L. 14166. 
publiczna sprzedaż 4/4 części realności tu we 
Lwowie pod Nr. 294. w mieście polożonćj Te- 
ressy Wittig wlasnéj, na zaspokojenie wygra- 
nćj przez Walentego Kamińskiego przeciw Te- 
resie Wittig Smy 100 zr. m. k., wraz 2 pro- 
centami 5400 od dnia 47. Czerwca 1835 i ko- 
sztami exekucyjnemi w kwotach 2 zr. 21 kr. 
11 zr. 15 kr. i 21 zr. 42 kr. m. k. rozpisuje 
się, która to sprzedaż na dniu 17. Maja 1847 
o godzinie 3. popołudniu w tutejszym sadzie 
pod następujacemi warunkami przedsiewzieta 
będzie. 

4) Za cenę wywołania części sprzedać się 
mającej stanowi się Sma 3479 zr: 1 3|4 kr. 
m. k. jako wartość jéj aktem sądowćj delaxa- 
cyi wydobyta. 

2) Każdy chęć kupienia mający, obowiązany 
jest 108100 wartości szacunkowćj jako wadium 
do Rak komissyi licytacyjnćj w gotowiźnie zło- 
żyć, które to wadium najwięcćj ofiarującemu 
w cenę kupna wrachowane, innym zaś licytu- 
jacym po skończonćj licytacyi zwrócone będzie. 

8) Kupujacy obowiązany bedzie w przeciagu 
30 dni po przyjęciu aktu licytacyi do Sadu 
trzecia część oliarowanćj ceny kupna (wracho- 
wawszy juź wto złożone w gotowiźnie wadium) 
do Depozytu na rzecz intabulowanych na sprze- 
danéj 1j4 części realności pod Nrem 294 w 
mieście wierzycieli złożyć, poczém mu 1/4 część 
tćj realności w fizyczne posiadanie i używanie 
oddana będzie z obowiazkiem, od pozostają- 
cych przy nim 2|3 części ceny kupna procent 
5/100 od dnia odebranego fizycznego posiada- 
nia rachując corocznie decursiwe do Depozytu 
płacenia. ` 

4) Kupujacy dalćj obowiązany będzie, pre- 
tensye tych intabulowanych wierzycieli, którzy- 
by przed umowionym terminem wypłaty przy- 
jaé niechcieli, w miarę ofiarowanéj ceny ku- 
pna przyjąć, reszte zaś wierzycieli podług re- 
zolucyi porządek wypłaty stanowiacéj w 30. 
dniach od dnia odebranéj téj rezolucyi rachu- 
jae zaspokoid albo sie z niemi wzgledem ich 
pretensyi ugodzić i z tego się w tymże samym 
czasie wywieść. — Ciężary zaś gruntowe jeżeli 
takowe istnieją, obowiazany jest tenże bez od- 
tracenia ich od ceny kupna przyjąć. 

5) Jak kupujacy kondycyi 4téj zadosyć uczy- 
ni, 4j4 część sprzedanćj realności na własność 
mu oddana on za właściciela tćj części jedna- 
kowo własnóm kosztem intabulowany będzie, 
i wszystkie ciężary, wyjąwszy te, które podług 


L 
powyższćj kondycyi na siebie przyjął, extabu- 
wane beda. 

Ale gdyby kupujący ktéremukolwiek wa- 
runkowi w przeznaczonym terminie zadosyć 
nieuczynil, natenczas na Zadanie dłużniczki 
albo którego badź z wierzycieli, na koszta i 
niebezpieczeństwem kupujacego kupiona 1/4 
część wspomnionćj realności bez nowćj deta- 
xacyi w jednym tylko terminie podług 6. 449. 
kod. jud. sprzedana będzie, a kupujacy za każ- 
da szkodę i wszelkie ztad wynikłe wydatki 
nietylko złożonem wadium ale i całem swojem 
majątkiem ręczyć ma. 

6) Jednakże gdy niniejsza sprzedaż w ozna- 
znaczonym jak wyżćj terminie, przynajmnićj 
podług oszacowania kupiciela nie osiągnie w 
tym samym terminie oraz nawet i niżćj osza- 
cowania część domu namienionego, sprzedana 
zostanie. 

Naostatek zostawia się wolno każdemu, akt 
detaxacyi i extrakt tabulurny domu pod Nrem, 
294 w tutejszćj Registraturze przegladnąć. 

Lwów dnia 14. Lutego 1847. 


(847) . C b Pt (3) 
Mro. 263. Bom Dominium Dzików, Rzeszo- 
wer Kreiſes werden nachſtehende im Jahre 1846 


auf den Aſſentplatz beruffene, und unbekannt wo 


vom Hauſe abweſende militärpflichtige Individuen, 
als: von Dzików: Alexander Leśniowolski 
Nr. 9, Thomasz Reichowicz N. 73, Johann 
Rzasa N. 55, Kaspar Pycior N. 4, Anton Ma- 
lembiowski N. 48, Floryan Tomas Woyciecho- 
wshi N. 18, Tomas May N. 41, Jacob Wiesen- 
feld N. 39, Valentin Leśniowolski N. 9, Jahann 
Sadrakula N. 46, Mozes Schnall N. 47, Ignaz 
May N. 14, Kazimierz Woytarczyk N. 22, Wi- 
centy Drab N. 58, von Tarnobrzeg — Mai- 
er Rosen N. 13, Abraham Hönig N. 7, Chaim 
Jacob Wiesenfeld N. 128, Aron Weil N. 438, 
Simeon Zieliński N. 444, Mendel Laeufer N. 
98, Jonas Leibler N. 432, Zacharias Nusbaum 
N. 145, Walentin Nowacki N. 451, Leisor Thür- 
schwell N. 19, Schloim Wahl N. 409, Moses 
Safir N. 8, Moses Ehrlich N, 22, Israel Rein- 


baum N. 91, Jankel Schnall N. 101, Jankel 


Garfunkel N. 140, Beilech Nusbaum N. 145, 
Mortko Wahl N. 180, Selig Künstlich N. 13, 
Mendel Umfang N. 144, Leyb Schnall N. 101, 
Josef Witkowski N. 36, Josef Gagola N. 50, 
Moses Horowiez N. 119, Johann Mirchowa N. 
62, Leyb Zimerman N. 72, Levi Ehrlich N. 
82, Schloim Leybler N. 132, Teofil Strzyze- 
wski N. 133, Wolf flauset N. 481, Schloim 
Bernhak N. —, Süsel Safir N. 8, Dawid Thür- 
schwel N. 9, Samuel Safir N. 137, Moriko 
Nusbaum N. 445, Michel Gurak N. 35, Icek 
Bernhak N. 65, Peisech Nusbaum N. 445, An- 


ton Gwizdalski N. 62, Benjamin Rosen N. 36, 
Peter Oryńkiewicz N. 59, Ignaz Ostrowski N. 
80, Jacob Thürschwell Nr. 130, Peisech Künst- 
lich, Simon Zieliński N. 44, Maier Ehrlich N. 
82, Szaja Eder N. 88, Moses Schlüssel, Kelman 
Künstlich N. 79, Jankel Banzer N. 82, Leizor 
Hartmann N. 78, Michael Ostrowski N. 80, 
Kelman Hauser N, 184, Elias Weichsel N. 91, 
Szloim Anfang N. 106; von Wi elowies: 
Moses Schnall Nr. 24, Simon Kaczkowski N. 
75, Anton Droszak N. 33, Stragula Wicenty N. 
63, Jakob Przesha N. 76, Marcin Madey N 28, 
Ignaz Strzelbicki N. 74, Łukasz Rutyna N. 46, 
Peter Skiba N. 89, Johann Haja N. 3, Johann 
Żarów N. 12, Marcin Skrzypek N. 87, Walen- 
tin Pachörz N. 54, Matyas Haja N. 3, Paul Nie- 
dziela N. 55, Marcin Mróz N. 78; von Trześń: 
Franz Hudy N. 34 „ Johann Zioło N. 52, Gre- 
gor Mocowski N. 36, Matyas Bujak N. 44, Jo- 
sel Kokowski N. 44, Johann Fijałek N. 47, Sir, 
mon Szal N. 40, Wicenty Wıyl N. 14, Benc- 
dykt Golen N. 73, Johann Mokrzauski N. 70, 
Augusiyn Walczyna N. 82, Carl Wislocki N. 4, 
Andreas Rzeszowiak N. 51, Lorenz Matarg N. 
65, Matyas Gaydon N. 39, Marcin Pietrowski 
N. 59, Wicenty Bodzioch N. 40, Matias Bier- 
nat N. 58; von Dęba: Anton Gurdak N. 56, 
Andreas Szab N. 17, Michał Rozdemba N. 44, 
Johann Tomczyk N. 65, Adam Rawski N. 23, 
Marcin Flis N. 24, Jakob Flis N. 57, Jakob 
Zieliński N. 28, Gregor Szall N. 73, Johann 
Mozdemba N. 46, Kaźmierz Zieliński N. 28, 
Jakob Tomczyk N. 37; von Tarnowska 
Wola: Lukas Kapała N. 64, Wicenty Bodzioch 
N. 40, Anton Wondziak N. 65, Michał Fidor 
N. 30, Mortko Zweezkenbaum N. 84, Johann 
Gloszowski N. 4, Tomas Wolak N. 30, Joseph 
Zieliński N.*61; von Zupawa: Josef Kassak 
N. 101, Schloim Bernhak N. 57, Lorenz Wc- 
giel N. 7, Wincenz Iloynacki N.16, Icek Bern- 
hak N. 54, Lukasz May N. 23, Stanislaus Ciba 
N. 60, Tomas Rutyna N. 94, Albert Słomka 
N. 448, Johann Miszka N. 152, Michat Selig 
N. 164, Johann Fuhrmann N. 84, Franz Duma 
N. 151, Tadeusz Wilk N. 6, Andreas Bea N- 
25.,- Andrcas Myszka N. 41, Andreas Furman 
N. 51, Franz Slomka N. 59, Johann Walerya- 
nowicz N. 113, Jakob Rutyna N: 94, Johann 
Stankowicz N. 115, Franz Bak N. 118, Każ- 
miérz Furenz N. 166, Michal Konczak N. 73, 
Hersch Oliwenberg N. 92; von Miechocin: 
Franz Skronck N. 48, Peter Tomczyk N. 59, 
Albert Rollek N. 81, Johann Koziol N. 49, Jo- 
sef Selig N. 45, Michał Kokoszka N. 3, Kaspar 
Cynawoda N. 42; von Przyszów Szlachec- 
gi Albert Motyka N.35, Gregor Lebioda N. 4, 
Sebastyan Biclecki N. 15, Jakob Biclecki N. 15, 
Anton Brudniak N. 15; von Sielce: Joseph 
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Mazur N. 38, Paul Kantor N. 6; von Zakrzów: 
Jakob Sabath N. 25, Jakob Miszkowicz N. 1, 
Johann Grenek N. 9, Lukasz Sayway N. 30; 
von Ktocmierzów: Albert Kokoszka N. 9; 
von Machów: Michat Bialik N. 8, Ignatz 
Penczak N. 19, Stanislaus Fudali N. 7, Andre- 
as Pawlik N. 49, Peter Fracz N. 20, Albert 
Zawada N. 37; von Maimów: Ludwig Dut- 
kiewiez N. 1, aufgefordert, binnen 3 Monaten 
in ihre Heimath zurückzukehren, und den unbefuge 
ten Aufenthaltsort um ſo ſicherer zu rechtfertigen, 
als ſie ſonſtens als Rekrutirungsflüchtlinge be⸗ 
trachtet, und darnach behandelt werden wurden. 
Dominium Dzików am 8. März 1847. 


(4035) Kundmachun s. (3) 


Nee. 7735. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird dem, Joseph Cieszanowski, der Justina de 
Cieszanowskie Lazowsla, Paulina de Ciesza- 
nowskie Sleczkowska, Caroline de Cieszanow- 
skie Jaworska, und Antonina de,Cicszanowskie 
Osuchowska mittelft gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Con- 
stantin Schmiedt wegen Löſchung des Pachtrech⸗ 
tes und der Summe von 15603 frei, den Gú- 
tern Rudawka und Kotów, unter praes. 8fen 
Marz 1847 Zahl 7735 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber zur 
Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung 
auf ben 44ten Juni 1847 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags- feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Keſten ben 
biefigen Landes- und Gerichts - Advokaten Dr. 
Duniecki mit Unterſtellung des Landes- und Ge- 
richts⸗-Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belang⸗ 
ten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erfcheinćn , oder die erforderlichen Rechtobehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu währen, und dieſem 
Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabfaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen hoben werden. 

Aus bem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 20ten März 1847. 


(4003) Edictum. (8) 


Nro. 7097. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
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bilium Lcopołiense Andreae Mroczkowski , et 
Adamo Fxnarowski de domicilio ignotis, co- 
rumque nefors demortuorum haeredibus de 
nominc et domicilio ignotis, medio praesen- 
tis Edict notum reddit: ex parte D. D. Con- 
stantini Rucki, Georgii Com. Tyszkiewicz, Ade- 
lae Najmanowska, tum Anutoninac et Ilenricae 
Ruckie contra praefatos, puncto exlabulatio- 
nis de bonis Itolbuszów superior priviłegii Prin- 
cipis Lubomirski, quo idem cessionem juris 
advitalicialis fundorum Kozlowska, et Koniow- 
ska, iu bonis Kolbuszów górny reperibilium 
per Constantiam Buczyłowska in rem Valen- 
tini Dabrowshski factam confirmavit, atque 
securitatem quotae 500 flpol pro dicto jure 
advitalitio solutae, tum Summae 1760 flpol. 
ad aerarium suum importatae, super bonis suis 
inscripsit, cum suis consecutivis positionibus 
sub praes. 2. Martii 1847. ad Nrum. 7097. — 
huic Judicio libellum exhibitum, Judiciique 
opem imploratam esse. Ob commorationem su- 
pranominatorum conventorum ignotam, eorum 
periculo et impendio judieialis Advocatus Do- 
minus Petrus Romanowiez cum substitutione 
Domini Advocati Raciborski qua Curator con- 
stiluitur, quocum juxta praescriptam pro Ga- 
licia in Codice judiciario normam perlractan- 
dum. est. — Praesens Edictum itaque admo- 
net ad hic reg. Fori Nobilium pro termino in 
diem 8. Junii 1847. hora decima mat. ad con- 
tradictorium praefixo comparendum et desti- 
nato sibi patrono documenta et allegationes” 
tradendum, aut sibi alium Advocatum in pa- 
tronum eligendum, et Judicio nominandum, 
ac ea legi conformiter facienda, quae defen- 
sioni causae proficua csse videntur; ni fiant. et 
causa neglecta fuerit, damnum inde enatum 
propriae culpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. For Nobilium. 
Leopoli die 47. Martii 1847. 


(900) Edietum (3) 
Nro. 5591. Per Caesareo- Regium Galiciae 
et Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense 
absenti et de domicilio ignotae dominae Jo- 
annae de Com. Hoziebrodzkie Diwernicka 
medio praesentis Kdicti notum rodditur: ad 
petitum D. Antonii Com. Golejewski sub 20. 
Julii 1846. ad Nrum. 22051. Tabulae reg. or- 
dinatum extitisse ut ex Summae Capitali 5166 
fl. 40 xr. M. C, cum usuris per 5 a 100 dom. 
221. p. 350. u. 141. on. pro re absentis inta- 
bulata, quotam capitalem 3041 fl. 46 xr. M. 
C. tum quotam 258 fl, 14 xv. M. C. titulo usu- 
rarum per 5 a 100 ab integro capitali 5166 fl. 
40 xr. a 14. Julii 1845. ad 14. Julii 4846. ob- 
yenientium solutas de sortibus bonorum Ha- 


rasymow , Niezwisla , .Woronow, IIawrylak et 
Balaharowita supplicantis proprio extabulet. 
Cum autem hic judicii domieilium cjus igno- 
tum sit, ideo Ádvocatus Dominus Wilczyński 
cum substitutione Domini Advocati Piszkle- 
klewicz cidem cjus periculo et impendio pro 
Curatore constituitur, cidemque Superius me- 
murala resolutio intimatur, de qua resolutio- 
ne supra citata Edictum isthoc notitiam dat. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli dic 2. Martii 1837. 


(912) E TRU „dka (3) 
Neo. 4707. Von bem k. k. Bukowiner Stadt- 
und Landrechte wird mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht, es fey Martin lowalichi zu 
Czernowitz am 27ten März 1844 verſtorben. 
Es werden ſonach alle jene, die auf den Nach⸗ 
laß einen Anſpruch als Erben zu machen geden⸗ 
ken aufgefordert, ihre Erbrechte binnen einem 
Jahre darzuthun, widrigens mit dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft das Geſetzliche ſuͤrgegangen werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 
und Landrechts. 
Czernowitz am 9ten April 1844. 


4040 Kundmachung. 3 

Nro. 13262, Vom k. gal. Merkantil-⸗ und Wech⸗ 
ſelgerichte wird dem H. Joseph Pilichowski hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß Chaim Berustein gegen 
denſelben um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
von 500 fl. C. M. biergerichtć eingekommen fet, 
und ihm ſolche bewilligt wurde. Da nun fein Auf: 
enthaltsort unbekannt iſt, ſo wurde ihm der Ver⸗ 
treter von Amtswegen in der Perſon des H. Ad⸗ 
vokaten Tarnawiecki mit Subſtituirung des H. 
Ten Raciborski zur Vertheidigung beige: 
geben. — i z 

Es liegt ibm ſonach ob, über feine Rechte früh⸗ 
zeitig zu wachen, ſonſt wird er ſich die etwa ent⸗ 
ſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiken müſſen. 

Lemberg am 31. Dezember 1846. 


(1038) Edictum 8 

Nro. 23926|1846. A Reg. Urbis Metropoli- 
tanae Leopoliensis Magistratu praesenti ere 
Aguethi Duszkowa et filiae ejus Ludovicae 
Duszkowa notum redditur, quod contra ipsas 
Dna. Carolina de Lessor Hartmaun actionem 
intuitu extabulationis de realitate Leopoli sub 
Nro. 138 2|4 sita, juris orendatorege possessio- 
nis cum censu 235 fl. M. C. pro ré conjugum 
Romani et Áutoninae Czapelskie lib. Dom. 32. 
. 481. n. 3 on. intabulati sub praes. 1. De- 
cembris 1846 ad Nrum. 28926 in hoc Judicio 
exhibuerit, ideoque Officium et opem judicis 
imploravit. s 

Quum Judicio ignota sit earundem commora- 


tio, et ipsae forte extra C. R. Provincias hae- 
reditarias versentur, visum est curatorem eis 
dare, qui personam earum gerat, earum peri- 
culo et sumptu Ádvocatum Dominuın Kabath 
cum substilutione Domini Advocati Malisz, 
quocum actio in Judicium delata juxta normam 
Codicis Judiciarii deducetur et delinietur. — 
Qua propter praesenti Kdicto praefati Agnes 
et Ludovica Duszkowa admonentur, ut die 30. 
Aprilis 1847 hora 9. mat. aut ipsae in Judicio 
se sistaut, et destinato sibi patrono documenta 
et allegationes suas tradaut, aut sibiipsae pa- 
tronum et Advocatum alium eligant, et Judici 
nominent, eaque e lege faciant, faciendave 
cureni, quae defensioni et causae suae proficua 
Sibi esse. videantur, nifaciant et causam suam 
ipsae negligaut, damnum inde forte enatum 
sibi ipsae. imputabunt. 
Leopoli die 47. Decembris 1846. 


(936) Kundmachung. (2) 

Nro. 243711847 Vom Magiſtrate ber k. Kaupt- 
ftabt Lemberg gerichticher Abtheilung wird Bes 
kannt gemacht, daß auf Anfuchen des Johann 
Weissgerber zur Hereinbringung der gegen die 
Erben des verſtorbenen Sylwester Sieprawski, 
nemlich die Minderjährigen Marianna und Jo- 
hann Sieprawslie erfiegten Summe von 80 fl. 
C. M. fammt 41100tigen vom 29ten April 1839 
zu berechnenden Zinſen und der Exekuzionsko⸗ 
ften mit 10 fl. 6 fr., 15 fl. 5 kr. und 36 fl. 54 
kr. K. M. abermahls die öffentliche Feilbiethung 
der 1116 3124 und 1/48 zuſammen 5/24 bem Syl- 
vester Sieprawski gehörigen Antheile der sub 
Nro. 569 ola liegenden Realität im Rathhauſe 
in drey Terminen, das ift: ben 3ten May, 2ten 
Sung und sten Juli 1847 jedesmal um 3 Uhr 
Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen ab- 
gehalten werden wird. 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich 
erhobene Schätzungswerth von 92 fl. 40 5124 kr. C. 
M. angenommen, wovon jeder Kaufluſtige den 
zehnten Theil als Angeld zu Handen der Lizita⸗ 
zionskommiſſion zu erlegen verbunden iſt. 

2tens. Der Käufer ift verbunden, den ganzen 
angebotenen Kaufſchilling, worin ihm das Ans 
geld angerechnet wird, binnen 30 Tagen nach 3u- 
ſtellung des den Lizitazionsakt beſtättigenden Be⸗ 
ſcheides an das gerichtliche Depoſitenamt zu etie» 
gen, widrigens derſelbe das Angeld verliert, auf 
ſeine Gefahr und Koſten eine in einem einzigen 
Termine abzuhaltende neue Lizitazion ausgeſchrie⸗ 
ben und hiebey dieſe Realitätsantheile auch unter 
dem Schätzungswerthe veräußert werden wurden. 

3ten&. Der Käufer ift verbunden, die auf den 
zu veräußernden Antheilen haftenden Laſten, falls 
die Gläubiger deren Zahlung vor dem verabre⸗ 
deten Termine nicht annehmen ſollten, nach Maß 
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des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

4tenà. Nachdem der Käufer die Lizitazionsbe⸗ 
dingungen wird erfüllt haben, wird demſelben das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt, die Laſten derſelben 
werden mit Ausnahme der Grundlaſten, auf den 
Kaufſchilling übertragen, und demſelben der pbi- 
ſiſche Beſitz übergeben werden. 

5ten$. Die fräglichen Realitätsantheile werden 
in den erſten zwei Terminen nur über oder um 
den Schätzungswerth, im dritten Termine aber 
auch unter dem Schätzungswerthe allein nur um 
den Betrag veräußert werden, welche zur Befrie— 
digung aller Hypothekargläubiger hinlangt. 

tens. Falls die zu veräußernden Antheile in den 
beſtimmten Terminen nicht verkauft werden fofi- 
ten, werden alle darauf angeſchriebenen Gläubi— 
ger wegen Angabe erleichternder Bedingungen auf 
den (ten Juli 1847, 3 Uhr Nachmittags, mit 
dem Beiſatze zu erſcheinen vorgeladen, daß die 
Abweſenden der Stimmenmehrheit der Anweſen— 
den werden beigezählt werden. 

tens. In Anſehung der Laſten und Abgaben, 
werden bie Kaufluſtigen an das Grundbuch unb 
die Stadikaſſe gewieſen. 

stens, Die mittlerweile an die Gewähr fom- 
menden Gläubiger und diejenigen Partheien, be- 
nen aus was immer für einem Grunde die Ver- 
ftandigung von der ausgeſchriebenen Lizitazion 
vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, 
werden hievon durch den mit Beſcheid ddto, ten 
Auguſt 1845. Zahl 13963 bereits früher aufge⸗ 
ſtellten Kurator in der Perſon des Hrn. Advoka⸗ 
ten Dr. Zminltowshi mit Subſtituirung des Hrn. 
Rm Dr. Polański in Kenntniß geſetzt 
werden. 


Lemberg am aten März 1847. 
Obwieszczenie. 


Nro. 2437/1847. Magistrat król. i głównego 
miasta Lwowa wiadomo czyni, ze na proźbę 
Jana Weissgerber na zaspokojenie wygranćj prze- 
ciw spadkobiercom zmarłego Sylwestra Sie- 
prawskiego mianowicie małoletnim : Maryjan- 
nie i Janowi Sieprawskim Summy 80ZIR. M. K. 
razem z procentami po 3/100 od dnia 29. Kwiet- 
nia 1839 roku liczyć się mającemi i kosztów 
exehucyi 10 ZIR. 6 kr,, 15 ZIR. 5 kr. i 36 
ZH. 51 kr. Mon. Kouw. publiczna exekucyjna 
licytacyja należących do Sylwestra Sieprawskiego 
1116 — 3124, 1138 razem 5124 części realności we 
Lwowie pod Nrem. 569 214 leżacćj na ratuszu 
w trzech terminach, to jest: dnia 3go Maja, 
2go Czerwca i 3go Lipca 1847 roku zawsze o 
godzinie 3cićj z poludnia powtórnie pod na- 
stępujacemi warunkami odbędzie się. 

4.) Za cene wywołania stanowi sie wartość 
szacunku sadowego w ilości 92 ZIR. 40 5124 kr- 
M. II., którćj każdy chec kupienia majacy 10ta 
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cześć jako wadyum do rak kommissyi licyta- 
cyjaćj złożyć ma. 

2.) Kupiciel obowiązany calą ofiarowana ce- 
nę kupna, do którćj się mu wadyum zaliczy; 
w przeciagu 30 dni po doręczeniu sobie re- 
zolucyi akt licytacyi potwierdzajacéj do sado- 
wego depozytu złożyć, bo inaczćj kupiciel wa- 
dyum utraca, na jego koszta i niebezpieczeń- 
stwo nowa w jednym tylko terminie odbyć się 
mająca lieytacyja rozpisaną i te części realno- 
ści także niżćj ceny szacunkowćj sprzedane 
zostaną. 

3.) Itupiciel obowiązany ciężary na częściach 
sprzedać się mających intabulowane , gdyby 
wierzyciele zapłatę takowych przed umówio- 
nem terminem przyjąć nie chcieli, o ile cena 
kupna wystarczy na siebie przyjąć. 

4) Gdy kupiciel warunki licytacyi dopełni, 
wyda mu się dekret własności nabytych czę- 
ści realności, ciężary takowych, wyjąwszy grun- 
tu eieZarów , na cenę kupna przeniesione bę- 
dą i kupiciolowi fizyczne posiadania oddane 
będzie. 

5.) Części realności sprzedać się mające w 
pierwszych dwóch terminach jedynie nad lub 
za cenę szacunkowa, w trzecim zaś terminie 
także nizé] ceny szacunkowćj jednakowoż tyl- 
ko za takowa Sumę sprzedane będą, która 
na zaspokojenie wierzycieli hypotekowanych 
wystarczy. g c 

6.) Gdyby części sprzedać się mające w ozna- 
czonych terminach sprzedać się nic mogły, na 
ten wypadek wszyscy wierzycicle hypotekowa- 
ni w celu oznaczenia lzcjszych warunków na 
dzień 6go Lipca 1847 o3ciéj godzinie z połu- 
dnia powołują się z tym dodatkiem, Że nieo- 
becni wiehszosci głosów obecnych doliezeni 
zostana. . 

7.) Pod względem ciężarów i danin chęć ku- 
pienia mający do Tabuli i kasy miejskićj udać 
się mają. : 

8.) Wierzyciele pośrednimi czasem intabulo- 
wani i ci, którymby uwiadomienie z jakićj- 


badi przyczyny przed terminem doręczone być * 


nie móglo, o takowym przez Kuratora rezolu- 

cyją z dnia 280 Sierpnia 1845 doLiczby 13963 

w osobie P. Adwokata krajowego Zminkowskie- 

go z substytucyją P. Adwokata Polańskiego 

poprzedniczo postanowionego uwiadamiaja sie. 
Lwów dnia 18. Marca 1847. 


(4079) Kundmachung. (2) 
Nro. 2756. Vom Magiſtrate der fon. Stadt 
Drohobycz wird hiemit bekannt gemacht, daß auf 
Anſuchen der Eheleute David unb Pessie Wolf 
die unter Gon. Zahl 39 in Drohobycz im Stadt- 
ringe liegende be8 Hersch Chaim Meisel eigen- 
thuͤmliche Realität zur Befriedigung der wider den- 
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felben von David und Pessie Wolf erſiegten For⸗ 
derung von 1750 flr. C. M. fammt den 51100 
vom 1. Juli 1842 bis zur gänzlichen Einzahlung 
des Kapitals zu rechnenden Intereſſen, und der 
im Betrage 15 fl. 39 fr. C. M. früher, und im 
Betrage 27 fl. 33 kr. C. M. jetzt zuerkannten 
Exekuzionsköſten mittelſt öffentlicher Verſteigerung 
im dritten und letzten Termine am 19ten April 
1847 um 9 Uhr Vormittags auch unter dem 
Schätzungspreiſe hiergerichts unter nachſtehenden 
Bedingungen an den Meiſtbiethenden wird ver- 
aͤußert werden. und zwar: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich er- 
hobene Schätzungswerth von 4879 fl. 26 kr. C. M. 
angenommen. 

2) Jeder Lizitazionsluſtige iſt verpflichtet den 
zehnten Theil des Ausrufspreiſes nämlich den 
Betrag von 437 fl. 56 kr. C. M. als Vadium 
vor der Verſteigerung zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen. : 

3) Der Beſtbiether wird gehalten ſeyn, bie Hälfte 
des angebothenen Kaufſchilllings, in welche das 
erlegte Vadium eingerechnet wird, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Lizitazionsakt beſtättigenden 
Beſcheides, gerichtich zu erlegen, die andere Hälfte 
aber des Kaufſchillings mit der Verpflichtung der 
jährlich 51100 zu zahlen kommenden Intereſſen auf 
derſelben Realität zu verſichern, und dieſe nach Aus⸗ 
tragung des Vorrechts zwiſchen den Hypothekar⸗ 
Gläubigern binnen 30 Tagen den zur Befriedi⸗ 
gung vom Gerichte bezeichneten Gläubigern zu be⸗ 
richtigen, oder an das Depoſitenamt zu erlegen, 
außer, wenn er die Einwilligung des bezeichneten 
Glaͤubigers vorweiſe — daß er feine Forderung 
auf dieſer Realität weiter verſichert haben will — 
hingegen l 

4) Sollte ber Beſtbiether diefe ste Lizitazions⸗ 
Bedingung nicht erfüllen, fo wird auf feine Ge- 
fahr und often eine neue Lizitazion derſelben 
Realität in einem einzigen Termine nach dem näm⸗ 
lichen Schäßungspreife ausgeſchrieben und abge- 
halten werden. 

5) Sobald fid) der Meiſtbiethende ausgewieſen 
haben wird, der 3ten Lizitazions-Bedingung Ge- 
nüge gethan zu haben, fo wird ihm das Gigen- 
tyumsdekret ausgeſtellt, derfelbe als Eigenthuͤmer 
dieſer Realität intabulirt, und ihm ſelbe in den 
phyſiſchen Beſitz und Nutznießung übergeben 
werden. — 

6) Wenn Jemand von den intabulirten und 
im Schätzungspreiſe begriffenen Gläubigern mit⸗ 


lizitiren wollte, ſo kann er vom Erlage des Va⸗ 


diums dann befreit ſeyn, wenn er ſich bei der 
Lizitazion mit der dießfalls erhaltenen Bewilligung 
des Gerichtes ausweiſen wird. 

7) Der Meiſtbiether wird verpflichtet, jene Gläu⸗ 
biger, welche die Auszahlung ihrer Forderungen 
vor der etwa bedungenen Aufkündigung nicht an⸗ 


— 


nehmen wollten, inſoweit der Kaufſchilling bhin- 
reicht, auf fich zu übernehmen. 1 

8) Im Falle, wenn diefe Realität auf dem Li⸗ 
zitazions⸗Termine über den Schätzungswerth oder 
auch im Schätzungspreiſe felbſt nicht veräußert 
werden könnte, ſo wird ſie auch unter dem Schät⸗ 
zungspreiſe, und zwar um welchen immer, wenn 
auch nur von einem einzigen Käufer gemachten 
Anboth, verkauft werden. 

9) Die Juden werden wegen der für die Stadt 
Drohobycz WE Privilegien zur Lizitazion 
nicht zugelaſſen werden. À 7 

EN liibrigens ſteht es den Kaufluſtigen frei, 
den Schätzungsakt in der hierortigen Regiſtratur 
einzuſehen, und in Betreff der Laſten und Steuern 
ſich bei dem hiergerichtlichen Grundbuche und in 
der Stadtkaſſe die Ueberzeugung zu verſchaffen. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile 
und die intabulirten Gläubiger mit dem Beiſatze 
verſtändiget, daß jenen Gläubigern, denen der 
gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einer 
Urjache vor dem Termine nicht zugeſtellt werden 
könnte, — und dieſen, welche nach angeſuchter 
fräglicher Lizitazion mit ihren Forderungen zur 
Grundtafel gelangt ſind, der hierortige Bürger 
Joseph Out mit Subſtituirung das Karl Jurkie- 
wicz zur Verwahrung ihrer Rechte als Vertretter 
beſtellt worden ſind. À 

Aus dem Rathe des Magiſtrats der k. freien 
Stadt Drohobyez am 29. Dezember 1846. 

IJ Wiada mien :e. 

Nro. 2756. Magistrat król. miasta Drohoby- 
czy do publicznćj wiadomości podaje, že na 
Żądanie starozakonnych małżonków Dawida i 
Pessi Wolfów kamienica w rynku „miasta Dro- 
hobyczy pod liczba kons. 39 położona, staro- 
zakonnego Hersch Chaima Meisla własna, na 
zaspokojenie naleZacój sie im Sumy kapital- 
néj 1750 ZR. M. H. z procentami po 51100 od 
dnia 1. Lipca 1842 aż do zupełnego uiszczenia 
kapitału rachować się majacemi, tudziez- kosz- 
tów procesowych w kwocie 15 ZR. 39 kr. M. K. 
dawniój, niemnićj kosztów exekucyjnych w kwo- 
cie 27 ZR. 33 kr. M. K. przysadzonych, przez 
licytacyję publiczną w trzecim i ostatnim termi- 
nie na dniu 19. Kwietnia 1847 r. o godzinie 9. 
przed południem nawet niżćj wartości szacun- 
kowćj najwiecéj ofiarujacemu pod następują- 
cemi warunltami pesos bedzie : 

1) Na pierwsze wywołanie stanowi się wartość 
szacunkowa tćj realności na kwotę 4879 ZR. 
26 kr. M. R. sadownie wyprowadzona. 

2) KMupienia chęć mający winni są 10tą część 
Wartości szacunltowéj té] realności, t.j. kwotę 
487 ZR. 56 kr. M. K. jako wadium do rąk Ko- 
missyi przed licytacyja złożyć. 

Najwięcćj ofiarujacy będzie obowiązany 
połowę ofiarowanéj ceny kupna, w którą także 
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i wadium złożone wrachowane będzie, w 30tu 
dniach, po doręczonćj sobie rezolucyi akt licy- 
tacyi potwierdzającćj, sądownie złożyć, druga 
zaś połowę ceny kupna z obowiazkiem rucz- 
nego płacenia procentów 51100 na tćj realno- 
ści zabezpieczyć, i po extrykacyi pierwszeństwa 
praw realności intabulowanych wierzycieli w 30 
dniach tym od Sądu przyznaczonym wierzycie- 
lom zapłacić, albo do Depozytu sądowego zło- 
żyć, chyba żeby pozwolenie oznaczonych wie- 
rzycieli sobie uzyskał, i wykazał sie, Ze ci 
swoje nalcżytości nadal na tćj realności zabez- 
pieczone mieć chca. : 

4) Gdyby zaś najwięcćj ofiarujacy trzeciemu 
warunkowi licytacyi zadosyć nie uczynił, wte- 
dyby na jego szkodę i koszt powtórna sprzedaż 
tćj realności w jednym tylko terminie w tćj 
samćj wartości szacunkowej rozpisaua i przed- 
sicwzieta była. 

5) Gdy się najwięcćj oliarujacy wykaże, Ze 
trzeciemu warunkowi zadosyć uczynił, to mu 
dekret dziedzictwa wydany, za właściciela do 
teg realności intabułowany, i w fizyczne posia- 
danie sadownie wprowadzony będzie. 

6) Gdyby któren z wierzycieli intabulowanych 
licytować chciał, to będzie wtedy od złożenia 
wadium uwolniony, gdy sie przed Komisyja li- 
cytaeyjma pozwoleniem na ten koniec od Sadu 
uzyshanym wykaze. : 

7) Najwiecéj oharujacy bedzie obowiazanym 
wszystkie długi, których wypłatę wierzyciele 
przyjąćby nie chcieli, w miarę ceny kupna u sic- 
bie. zatrzymać, i na realności zabezpieczone 
zostawić. 

8) Na przypadek, gdyby realność ta w tym 
term:nie wyzé] ceny, iza samą cenę szacun- 
kową sprzedaną być nie mogła, wtedy i za naj- 
niższą nawet przez jednego tylko  kupiciela 
ofiarowana cene sprzedana będzie. 

9) Starozakonni z względu na przywileja mia- 
sta Drohobyczy przysluzajace od licytacyi wy- 
łączają sie. 

40) Cheé kupienia majacym wolno jest akt 
szacunkowy w Registraturze zobaczyć — inta- 
bulowane długi i podatki w Tabuli miejskićj 
i Kasic przejrzeć. 

O rozpisanćj niniejszćj licytacyi obydwie strony 
iintabulowani wierzyciele ztym dodatkiem u- 
wiadamiają sie, że tym wierzycicłom, którymby 
rezolucyja o rozpisanćj niniejszćj licytacyi uwia- 
damiająca przed terminem oznaczonym z ja- 
kichkolwiek bądź przyczyn doręczona być nie 
mogła , lub tóż którzyby bezpieczeństwo swych 

raw na tćj realności późnićj uzyskali, tutejszy . 
obywatel Józef Ott z zastępstwem Rarola Jur- 
kiewicza do zastąpienia ich praw dodaje się. 

Z Rady Magistratu król. miasta Drohobyczy 
dnia 20. Grudnia 1846. à 
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(4071) Kundmachung. (2) 

Nro. 15040. Zur Beſetzung der bei bem Mas 
giſtrate in Sniatyn Itolomcaer Kreiſes neu ſyſte⸗ 
miſirten Stelle eines Auskultanten, womit ein 
Adjutum von Zweihundert Fünfzig Gulden C. M. 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bittwerber haben bis aten Mai 1847 ihre ge- 
hörig belegten Geſuche bei dem Sniatyner Ma⸗ 
giſtrate und zwar, wenn ſie ſchon angeſtellt ſind, 
mittleſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des 
Kreisamts, in deffen Bezirke fie wohnen, einzu⸗ 
reichen, und ſich uber Folgendes auszuweiſen: 
1 a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Res 
taon y 
% über die zurückgelegten Studien und wenig- 
ſtens über die bereits abgelegte Auskultanten⸗ 
prüfung, 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung und die bisherige 
Dienſtleiſtung und zwar fo, daß darin feine Ye- 
riode überſprungen werde, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Suia- 
tyner Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſeyen. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 24. März 1847. 


(4065? 0 € E: E (2) 

Nro. 931. Vom Magiſtrate ber Freiſtadt Alt- 
Sandec wird biemit bekannt gemacht, es werde 
über Begehren des Jacob Wenz als Bevollmäch⸗ 
tigten der Auna Fox und nun deſſen Erben die 
zu deren Gunſten mit Beſchluß vom Heutigen 
Z. 234 bewilligte exekutive Feilbiethung der ſchuld⸗ 
neriſchen den Stanislaus Tokarczykifchen Erben 
gehörigen Realität Nr. 268 allhier zur Einbrin⸗ 
gung des erſiegten Kapitals pr. 1000 fl. W. W. 
ſammt den 51100 vom 21. Oktober 1839 laufen⸗ 
den Intereſſen, Gerichtsköſten 1 fl. C. M. und 
Exekutionskoſten mit 4 fl. 18 kr. C. M., 40 fl. 
48 kr. C. M. und 44 fl. 34 kr. C. M. vorge⸗ 
nommen werden, und werden zu dem Ende zwei 
Lizitationstermine auf den 26. April und 25. Mai 
4847 ſtets um 9 Uhr Vormittags unter nafte- 
henden Bedingungen ausgeſchrieben: 

a) Wird der erhobene Gchagungówerth biefet 
Realität von 1053 fl. 26 kr. C. M. zum Aus⸗ 
tufépveife angenommen. : 

2) Hat jeder Kaufluſtige 10)100 an Angeld bei 
der Verſteigerungs⸗Commiſſion zu erlegen, wel- 
ches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach 
beendigter Lizitation rückgeſtellt werden wird. 

3) Iſt der Käufer verbunden, den Kaufpreis 


binnen 14 Sagen nach erhaltenem Beſcheide über 
die beftattigte Lizitation an das hiergerichtliche 
Erlagsamt für die Gläubiger baar zu erlegen, 
widrigens die Relizitation dieſer Realität auf 
Geſahr und Koſten des Käufers vorgenommen 
werden wird. 

4) Wenn der ganze Kaufſchilling erlegt wer⸗ 
den wird, wird dem Käufer das Eigenthumsde⸗ 
fret audgefolgi, und er in den pbififchen Beſitz 
der erſtandenen Realität eingeführt werden. 

Aus dem Rathe des All-Sandecer Stadtmagi⸗ 
ſtrats am 6. März 1847. 


Obwieszczenie. 


Nr. 231. Ze strony wolnego miasta Starego 
Sącza niniejszóm czyni się wiadomo, iz na zą- 
danie Jakóba Wenza, plenipotenta Anny Fox, 
a teraz jéj sukcessorów pod dniem dzisiejszym 
w drodze exckucyi pozwolona sprzedarz veal- 
ności pod NC. 268 w Starym-Saczu leżacćj, 
niegdyś Stanisława Tokarezyka wlaściwćj, ua 
zaspokojenie Sumy kapitalnćj 1000 zr. w. w. 
z procentami 51100 od dnia 21. Pażdziernika 
1839, kosztów prawnych 4 zr. m. k., i excku- 
cyjnych 4 zr. 18 kr. m. k., 40 zr. 18 kr. m. 
k. i 44 zr. 34 kr, m. k. przedsiewzieta, i w 
ićj mierze dwa termina na dniu 26. liwietnia 
i 25. Maja 1847 zawdy o godzinie 9téj zraua 
pod Wiere warunlami stanowia sie. 

1) Cena fiskalna podlug szacunku stanowi 
sie 1053 zr. 26 kr. m. k. 

2) Každy chęć licytowania majacy jako wa- 
dium 10/100 do rak komissyi licytacyi przezna- 
czonćj złożyć ma, które najwięcćj ofiarujacemu 
w cenie kupna i sprzedaży potraci się, reszte 
licytujacym po ukończonćj licylacyi wadyja 
zwróca się. 

3) Kupiciel obligowany bedzie po stwier- 
dzonćj licytacyi w przeciagu dni 14 całą Sumę 
ofiarowana do tutejszego depozytu sądowego 
złożyć, inaczćj na jego niebezpicczeństwo i. 
koszta nowa licytacyja tejże realności rozpisa- 
na by była. 

4) Po złożenia całćj Sumy ofiarowanćj, ku- 
picielowi dekret dziedziciwa do tejże realno- 
Ści wydanym, i on we fizyczne posiadanie tej- 
ze wprowadzonym bedzie. 

Z Rady Magistratu wolnego miasta Starego- 
Sacza dnia 6. Marca 1847. 


(657) E d Mt. (2; 
Neo. 18800. Vom k. f. Bukowinär Stadt- unb 
Landrechte wird dem Heinrich Rimpfer befannt 
gegeben: es fey dem Geſuche des Chaim Rösler 
um Superpraenotirung der Wechſelſumme pr. 
244 fl. C. M. auf die bem Moses Sonnenstein 
zuſtehende, im Paſſivſtande der Realität des 
Heinrich Rimpler N. top. 76 zu Sereth intab u- 


— 4067 — 


lirten Forderung pr. 666 fl. 40 kr. Con. Münze 
mit Beſchluß vom Dten May 1845 z. 9. 17507 
willfahrt worden. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Hein- 
rich Rimpfer dem Gerichte nicht bekannt ijt, fo 
wird zur Wohrung ſeiner Rechte der Rechts⸗ 
vertreter Zagórski zum Kurator befteflt, und dem⸗ 
ſelben der Tabularbeſcheid ddto. Oten May 1845 
3. 47507 zugeſtellt. LR ai 

Aus bem Rathe des k. k. Bukowinär Stadt: 

und Landrechts. 

Czernowitz am 12ten De zember 1846. 


(829) Edikt. 2) 
Nr. 380. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Prze- 
mysl werden mittelſt gegenwärtigen Ediktes die 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Miterben des Schmul Schweber, und der ver⸗ 
meintliche Erbe deſſelben Israel Held anders 
Schweber genannt, erinnert, daß gegen ſelbe hier- 
gerichts die Barbara Dworaczek wegen Loſchung 
der ob der unter Nro. Conf. 150 hier gelegenen 
Realität n. 12. on. des Paſſivſtandes aushaften⸗ 
den Summe von 2000 flpol. ober 500 fl. W. W. 
die Klage eingebracht, und um richterliche Hilfe 
gebeten habe. — Das Gericht dem der Aufent⸗ 
halt ſammt dem Namen der übrigen Miterben 
unbekannt iſt, hat zu ihrer Vertrettung den hier⸗ 
ortigen Inſaſſen Elias Mautel als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die Streitſache nach der Vor⸗ 
ſchrift der g. G. O. verhandelt und entſchieden 
werden wird. — Deſſen werden die Geklagten 
mittelſt dieſes Ediktes zu dem Ende erinnet, da⸗ 


mit ſelbe allenfalls zur rechten Zeit ſelbſt erſchei⸗ 


nen, oder inzwiſchen ihre Bebelf dem Vertreter 
übergeben , oder fich einen andern Sachwalter bes 
ſtellen und dieſem Gerichte ſolchen namhaft mas 
chen, und überhaupt das einleiten, was zu 
ihrer Vertheidigung ſelbe für dienſam erachten, 
da ſie ſonſt ſich ſebſt die Folgen der Verabſäu⸗ 
mung deſſen zuzuſchreiben hätten. 
Przemyśl ben 18ten Februar 1847. 


(830) E wit (2) 

Mroe 232. Vom Magiſtrate der k. fr. Kreis⸗ 
ſtadt Przemysl wird hiemit bekannt gegeben, daß 
die Eheleute Joseph unb Petronella Rotter sub 
praes- 20ten July 1846 3. 2472 hiergerichts ge⸗ 
beten haben, womit felbe als Gigentbümer der 
zu Przemyśl sub 1Nro. 235. Garbarzer Vor⸗ 
ſtadt gelegenen Realität einverleibt werden, und 
daß dieſem Cinſchreiten mittelſt Beſchlußes vom 
— Auguſt 1846 3. 2472 zur Gaͤnze gefügt wor⸗ 
en iſt. 

Da unter andern die von dieſem Tabularbe⸗ 
ſcheide zu verftanbigende Sophie Hoppe unbe⸗ 
kannten Aufenthaltes iſt, ſo wird derſelben zur 
Bewahrung ihrer etwaigen Rechte der Herr Jo- 
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hann Mikocki zum Kurator ad infor mandum 
ahmit beſtellt — und dieſes öffentlich verlaut⸗ 
baret. 

Przemysl am 20ten Februar 1847. 


(4059) S (2) 

Neo. 1791. Vom Magiſtrate der Kreisftadt 
Brzeżan wird dem Simeon Szpytko oder im 
Falle feines Abſterbens feinen Erben bekannt ge- 
macht, deffen Vater Andreas Szpytko fepe im 
Jahre 1831 zur Zeit der in Brzezan graſſirenden 
epidemiſchen Brechruhr mit Hinterlaſſung der auf 
der Vorſtadt Adamówka sub NC. 30 gelegenen 
Realität ab intestato geftorben. — Es wird fo- 
nach ber dem Wohnorte nach unbekannte Sime- 
on Szpytko, oder im Falle ſeines mittlerweile er⸗ 
folgten Abſterbens ſeine Erben aufgefordert, ſich 
zum vorerwähnten Nachlaße, unter Nachweiſung 
des Verwandſchaftsgrads um fo gewiſſer binnen 
Einem Jahre vom Tage der dritten Einſchaltung 
in der lemberger polniſchen Zeitung gerechnet, 
hiergerichts mit oder ohne der Rechtoͤwohlthat 
der Inventur erbs zu erklären, als ſonſt die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit der fih meldenden Erben verhan⸗ 
delt und denſelben eingeantwortet werden wird. 
llibrigens dient den Betreffenden zur Wiſſenſchaft, 
daß zur Wahrnemung ſeiner oder ſeiner Erben 
Rechte der Brzezaner Inſaße Hr. Johann Tur- 
SIS unter Einem ald Kurator aufgeftellt 
wird. 

Brzeżan am 31. Dezember 1846. 


(1077) Ediktal⸗Zorladung. (2) 

Nro. 187. Von Seiten des Dominiums G won 
dziec Markt liolomacer Kreiſes, wird der illegal 
abweſende militärpflichtige Franz Lubowiecki ex 
HN. 44 hiermit einberufen, binnen 6 Wochen 
vom Tage der Einſchaltung gegenwärtigen Edikts 
in der Zeitung um ſo ſicherer hieramts zu er⸗ 
ſcheinen, und ſeine Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigenfalls derſelbe nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften behandelt werden müßte. 

Gwozdziec Markt den 7. April 1847. 


Edikt. a) 

Neo. 7488. Von bem f. k. Lemberger Rand: 
rechte wird bem abweſenden und dem Wohnorte 
nach unbekannten Joseph Hrzysztalowic mit die⸗ 
fem Edikte bekannt gemacht, daß uͤber Anſuchen 
der k. k. Kammerprokuratur unterm 27. Oktober 
1846 3. 31704 zur Befriedigung der von Johann 
und Stephan Lewińskie ſchuldigen Taxen und 
Eexekuzionskoſten in den Beträgen von 10 fir. 
41 kr., 25 flr. und 50 flr. E. M. f. N. G. die 
exekutive Einantwortung eines entſprechenden 
Theils von der auf den Gütern Zabno laut Hptb. 
445. S. 325. LP. 57. für Johann Lewiński haf⸗ 
tenden Summe von 100 Dukaten an Zablungs⸗ 
ſtatt bewilliget wurde. 
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Da der Wohnort des Joseph Krzyształowicz 
unbefannt ift, fo wird ibm ber Landes- unb Ge- 
richts⸗Advokat Dr. Czermak mit Subſtituirung des 
Landes- unb Gerichts⸗Advokaten Dr. Witwicki auf 


` feine Gefahr und Koften zum Kurator beftellt, und 


demſelben der oben angeführte Befcheid biefe Gee 
richtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 16. März 4847. 


(4097) Kundmachung. (4) 

Mro. 18161. Zur Befebung der bei bem Maz 
giſtrate in Przemyśl erledigten Stelle eines Kon⸗ 
zepts⸗Praktikanten, womit das Adjutum von Zwei⸗ 
hundert Gulden C. M. verbunden iſt, wird hie— 
mit der Konfurd ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15ten Mai 1347 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Przemysler 
Magiſtrate und zwar, wenn fie ſchon an⸗ 
geſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behoͤrde, 
und wenn ſte nicht in offentlichen Dienſten ſtehen, 
mittelſt des k. k. Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, zu uͤberreichen, und fich über Folgendes 
auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Re⸗ 
ligion, d 


b) über die zurücgelegten Studien, unb etwa " 


erhaltenen Wahlfahigkeitsdekrete, welche zwar nicht 
nothwendig gefordert werden, aber den Vorzug 
geben, 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode überſprungen wird, 


e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 


Grade (ie mit den übrigen Beamten des Przemy- 
sler Magiſtrats verwandt oder verſchwägert feien. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 29. März 1847. 


(4418) Kundmachung. (4) 

Nro. 12580. But Beſetzung der bei dem Ma⸗ 
giftrate in der Kreisſtadt Nou-Sandec erledigten 
Stelle eines Aſſeſſors, womit der Gehalt von 
Sechshundert Gulden C. M. verbunden ift, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis aten Mai 1847 ihre gez 
börig belegten Gefuche bei dem Neu - Saudecer 
k. k. Kreidamte und zwar: wenn fie ſchon anges 
ſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und 
wenn ſie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, 
mittelſt des k k. Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen, und fid) über Folgendes 
audzuweiſen: 

a) über das Alter, 
Religion, 


Geburtsort, Stand und 


b) über die zuruͤckgelegten Studien, und erhal⸗ 
tenen Wahlfaͤhigkeitsdekrete aus dem politiſchen 
und gerichtlichen Fache, 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung, und die bisherige 
Dienſtleiſtung und zwar fo, daß darin keine Pe- 
riode überſprungen wird, 

€) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Neu- 
Sandecer Magiſtrats verwandt oder verſchwä— 
gert ſeien. k s 

Vom f. k. gal. Landesgubernium. 

Lemberg am 23. März 1847. 
(4105) Ew d "Ee 2 (4) 

ffo. 446-898, Die militärpflichtigen von hier 
unbekannt mo abweſenden Jakob Bochyński unb 
Michael ftlimczyk werden zur fogleichen Rück⸗ 
febr binnen 6 Wochen hiemit vorgeladen. 

Magiſtrat Wieliczka am 31. März 1847. 


(4080) ^ Güi£ftol e Vorladung. (4) 

Jiro. 152. Mittelft welcher die unbefugt abies 
fenden auf den Aſſentplatz beruffenen militärpflich⸗ 
tigen Individuen, als: aus dem Markte Pruch- 
nik: 1) Felix Dyszyński Haus⸗Nro. 20. 2) Ha- 
wid Bernfeld HN. 46. 3) Samuel Weiner HN. 
31. 4) David Buttermann HM. 6. 5) Mendel 
Weiner HN. 31. 6) Leonard Osada HN. 76. 
7) Israel Ryss HN. 41. 8) Itzig Zwillich HN, 
36. 9) Elle Schlossberg HN. 44. — aus dem 
Dorfe Zarzycze: 10) Thomas Gominiak AN. 23. 
— aus dem Dorfe Rozniatow : 44) Joseph Krys- 
sa HN. 15. 12) Michael lwiczyński HN. 47. 
aus bem Dorfe Pelnatycze: 13) Meudel Nadel 
ŚR. 45. — aus dem Dorfe Czasthowice: 14) 
Panko Chrobak HN. 10. — aus bem Dorfe Pru- 
chnik: 15) Michael Szwicc HN. 14. — aus dem 
Dorfe Tuliglowy: 46) Mendel Knoll HN. 58. 
17) Mendel Mildau HN. 58. — aus dem Dorfe 
Wegierha: 18) Iwan Byk HN. 38. 49) Gregor 
Woidyla HN. 19. 2% Isidor Pukalski HN. 11. 
aus bem Dorfe Wola Wegierska : 21) Berl Tu- 
chner HN. 6. unb aus dem Dorfe l'yniowice : 
22) Fedko Sykala HR. 15, fiemit aufgefordert 
werden, binnen 3 Monaten, vom Tage der Kund- 
machung dieſer Vorladung gerechnet, in ihre Hei- 
math zurückzukehren, und bei dem hieſigen Do⸗ 
minium perſönlich zu erſcheinen, als man im 
widrigen Falle bemüßiget waͤre, gegen dieſelben 
nach dem a. b. Auswanderungspatente das Am 
zu handeln. c 

„Bom Dominio Pruchnik, Przemysler Kreiſes 
am 24. Mar; 4847. 
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Dziennik urzed o w y. 
Lwów dnia 47. Kwietnia 4647. 


(1106) „Obwieszczenie. (4) 

Nro. 440. W skutek dekretu Wysokićj Kan- 
celaryi Nadwornéj z dnia 26. Lutego b. r. do 
Liczby 6072, Insynuatem c. k. Gubernijum 
dnia 31. Marca b. r. pod Liczbą 13739 Wy- 
działowi Stanowemu udzielonego; — oznajmia 
się niniejszém, Że w c. k. Akademii Ma- 
ryi Teresy jedno miejsce fun'du- 
szowe opróźnione zostało. 7 

Kto tedy syna lub opiece swojéj poruczone- 
go młodzieńca w tćj Akademii umieścić pra- 
gnie, ma proźbe do Wydziału Stanowego naj- 
daléj do dnia 8go Maja b. r. podać, doła- 
czajac deklaracyję : Ze młodzieńcowi temu, gdy 
do Zakładu wyzwspommuionego) przyjętym zo- 
stanie, kosztem własnym pićrwsze oporządze- 
nie sprawi, i na uboczne wydatki corocznie po 
150 ZIR. mon. konw. zaliczać obowiązuje sie. 
— Do tćj prozby nadto dołączyć należy : 

a) wywód galicyjskiego szlachectwa, lub otrzy- 
manego indygenatu. W tym celu powinno 
być udowodnione szlachectwo od przodka 
legitymowanego metrykami, przez właści- 


(4087) Kundmachung. (4) 

Nro. 7468. Bei bem k. k. Stanislawower Land⸗ 
rechte ift eine mit a. h. Entſchließung vom 20. 
März 1847 bewilligte überzählige Landrathſtelle 
mit dem jährlichen Gehalte von 4400 fl. C. M. 
zu beſetzen. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig. 


belegten Geſuche mit der Erklärung, ob, und in 


(1088) Kundmachung. (4) 


Niro. 7468. Bei dem k. k. Stanislawower Qand- 
rechte ift eine mit a. h. Entſchließung vom 20. 
März 1847 bewilligte Rathsprotokolls⸗Adjunkten⸗ 
ſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 600 fl. 
C. M. zu beſetzen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre“ gehörig 


(40475 Kundmachung (3) 

Nro. 3614. Von dem f. f. Stanislawower 
Landrechte wird bekannt gegeben, es fep bey bite 
fem k. k. Landrechte eine Kanzelliſten⸗Stelle mit 
dem jährlichen Gehalte von 400 fl. C. M., und 
dem Vorrückungsrechte in die höheren Beſoldnngs⸗ 
klaſſen von 500 fl. und 600 fl. C. M. erledigt 
worden. — Diejenigen Bittwerber die dieſe Stelle 
zu erlangen wünſchen, haben ihre mit authenti⸗ 
ſchen Zeugniſſen belegten Geſuche unmittelbar an- 
her, oder wenn fie bereits in öffentlichem Dien⸗ 


wego Dziekana i c. k. Urząd Cyrkułowy 
stwierdzonemi; 

b) metrykę chrztu młodzieńca, ohazujaca, Ze 
8my rok Życia ukończył, a 42go nie prze- 
szedt; 

c) świadectwo szkolne, Ze przynajmnićj druga 
klasę normalną z dobrym postępem ukoń- 
czył, — tudzież, jeżeli prywatnie uczył 
się, świadectwo moralności przez miejsco- 
wego Plebana wydane ;: . 

d) zaświadczenie zdrowia i kartka drukowana 
w dowód odbytćj naturalnćj, lub szczepio- 
néj ospy, — nakoniec 

e) świadectwo miejscowego Plebana, potwier- 
dzone przez c. k. Urząd Cyrkułowy , w któ- 
rém ma byćwyrażona liczba dzieci prosze- 
cego, i ta okoliczność, że tenże potrzebuje 
pomocy rządowćj do dania im przyzwoite- 
go wychowania, 


Z Rady Wydziału Stanów Królestw Galicyi 
i Lodomeryi. 


We Lwowie dnia 8. Kwietnia 1847. 


welchem Grade fie mit Beamten jenes Landrechts 


verwandt oder verſchwägert ſind, binnen 4 Wo⸗ 
chen vom Tage der Einſchaltung dieſer Kund⸗ 
machung in die Wiener Zeitung sblätter bei vor- 
erwähnten Landrechte und wenn ſie bereits in 
M ftehen durch ihre Vorſtände zu über- 
reichen. 

Lemberg den 7. April 1847. 


belegten Geſuche mit der Erklärung ob, und in 
welchem Grade ſie mit Beamten jenes Landrechts 
verwandt oder verſchwägert ſind, binnen 4 Wo⸗ 
chen vom Tage der Einſchaltung dieſer Kund- 
machung in die Zeitungsblätter bei vorerwähn⸗ 
ten Landrechte, und wenn ſie bereits in Dienſten 
ſtehen durch ihre Vorſtände zu überreichen. 
Lemberg den 7. April 4847. 


fte ſtehen, mittelſt ihrer Vorſtände binnen 4 Wo- 
chen einzureichen, zugleich über die Kenntniß der 
deutſchen, polniſchen und lateiniſchen Sprache, 
dann wenigſtens über die mit gutem Fortgange 
zuruͤckgelegten vier Grammatikalklaſſen der Hymna⸗ 
ſial⸗Studien ſich auszuweiſen — auch anzugeben 
ob und in welchem Grade fie mit den Beamten 
dieſes k. k. Landrechts in Verwandt: oder Ver⸗ 
ſchwägerungs⸗Verhältniſſen fteben. 

Nach dem Ratbfchluße des k. k. Stanislawower 
Landrechts am Gren April 1847. 

3 


- 
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(4057 Ankündigung. (3) 


Neo. 8583. Bei der k. k. Gubernial⸗Expedits⸗ 
Direktion wird am 20ten April 4847 und den 
nächſtfolgenden Tagen um die Ote Vormittags⸗ 
ſtunde die Verſteigeung fuͤr die Lieferung der 
Stoffe und Arbeiten zur Bekleidung der Dikaſte⸗ 
rial⸗Dienerſchaft auf das Jahr 1847 abgehalten 
werden. 

Die Lieferungsartikel und die Ausrufspreiſe, 
welche in Konventions-Muͤnze veranſchlagt wer⸗ 
den, ſind folgende: 

L 13 42 Lemberger Ellen ſchwarzen Tuches 
zu 2 fl. 50 kr. die Elle. Ausrufpreis 38 fl. 15 kr. 

137 1J4 Lemberger Ellen mohren⸗graues Tuch 
á 2 fl. 36 fr. Ausrufspreis 356 fl. 51 kr. 

15 Lemberger Ellen hechtgraues Tuch à 5 fl. 
Ausrufspreis 75 fl. 

85 Lemberger Ellen mobrengrauen Tuches A 2 
fl. 30 kr. Ausrufspreis 212 fl. 30 kr. 


II. 284 Lemberger Ellen aſchgrauen Nanquin 
a 9 402 kr. Ausrufspreis 44 fl. 58 kr. , 

2 Lemberger Ellen ungebleichten Zwillich à 10 
kr. Ausrufspreis 20 kr. 

224 Lemberger Ellen Zwillich á 46 kr. Uus- 
rufspreis 59 fl. 44 kr. 

126 Lembemger Ellen ordinärer Futtetleinwand 
å 40 kr. Ausrufspreis 21 fl. 

III. 3 Dutzend große feidene Knöpfe A 20 kr. 
Ausrufspreis 4 fl. : , 

3 Dutzend kleine ſeidene Knöpfe à 40 kr. Aus⸗ 
rufspreis 30 kr. ^ n 

311|2 Dutzend große weiße Knöpfe à 20 kr. 
Ausrufspreis 10 kr. 30 kr. "Ze 446 

20 AR Dutzend kleine weiße Knöpfe à 10 kr 
Ausrufspreis 3 fl. 25 kr. 

Gin Port d'Epée zu 2 fl. ę 

Gin gelbſeidenes Stockband 44 polnifche Ellen 
lang ſammt Quaſten zu 5 fl. 

Ein goldbordirter adjuſtirter Stolphut zu 20 fl. 

Franfen, Bändchen zum Beſetzen der Nähte 
am Pegeſch, 4 Paar Schlingen zum Einknöpfen 
mit 14 Quaſten, dann 5 Ellen Schnüre mit 2 
Quaften, endlich 15 102 Lemberger Ellen gelbſei⸗ 
dene Borden; für alle dieſe aus gelb und ſchwar⸗ 
zer Wolle verfertigten Artikel 16 fl. 45 kr. C. M. 

Die Bräumung mit weißen Wolfs⸗ und die 
Fütterung mit weißen Schaföfellen ; für alles zu⸗ 
ſammen mit Einrechnung des Einnähens 38 fl. 

IV. An Macherlohn von 2 Klappenfräcken, 2 
runden Weſten und 2 langen Beinkleidern ſammt 
Seide und Steifleinwand zu 5 fl. 24 kr. Aus⸗ 
rufspreis 10 fl 48 kr. 

An Macherlohn für einen Klappenfrak, eine 
runde Weſte und ein langes Beinkleid ſammt 
Seide und Steifleinwand für 20 Individuen zu 
3 fl. 47 kr. Ausrufspreis 65 fl. 40 kr. 


An Macherlohn für die Verfertigung eines 
Pegefch für den Portier. Ausrufspreis 3 fl. 

An Macherlohn für die Verfertigung eines 
Beinkleides ſammt Weſte fuͤr den Portier zu 1 
fl. Ausrufspreis 2 fl. 

„An Macherlohn für die Verfertigung eines 
Überrocks für den Portier Ausrufspreid 3 fl. 30 kr. 

An Macherlohn für 28 zwillichene Kittel ſammt 
Zwirn und hölzernen mit Zwillich zu überziehen⸗ 
e zu 1 fl. 40 kr. Ausrufspreis 46 fl. 
40 kr. 

An Macherlohn fuͤr 10 Mäntel, ſammt Seide 
Steifleinwand und hölzernen mit Tuch zu über- 
ziehenden Knöpfen zu 3 fl. 30 kr. Ausrafpreis 
35 


Die Lizitationsbedingniſſe werden den Unterneh⸗ 
mungsluſtigen bei der Verſteigerung vorgeleſen, 
und die Muſter der zu liefernden Artikel vorge⸗ 
zeigt werden, fo wie ſolche auch vor der Verſtei⸗ 
gerung bei der k. k. Gubernial⸗Expedits⸗ Direktion 
eingeſehen werden können. 

Von den Lizitationsbedingniſſen werden hiemit 
folgende kund gemacht: 

1) Zur Lizitation wird Niemand zugelaſſen, 
der nicht vorläufig das 400100 Angeld erlegt hat, 
dasſelbe beträgt für die Lieferung des Tuches 
68 fl. 15 kr. 

Der Futterleinwand, des Zwillichs und des 
Nanquins 12 fl. 36 kr. 

Der Schmucklerarbeiten 2 fl. 15 kr. 

Des Stolphutes 2 fl. 

Der weißen Metallknöpfe 1 fl. 23 kr. 

Der Wolfs- und Schafpelze 3 fl. 48 kr. 

Und der Schneiderarbeiten 17 fl. 23 kr. 

2) „Für den Fall eines Kontraktbruches ſteht 
dem Arar das Recht zu, auf Gefahr und Koſten 
des Kontraftbruchigen neuerdings die Lizitation 
ein oder mehrere Male auszuſchreiben; wobei in 
der Regel eben der Ausrufspreis angenommen 
werden wird, auf welchen bei der vorausgegan⸗ 
genen Lizitation Anbothe gemacht wurden. 

Dem Urar ſteht aber auch das Recht zu, bei 
diefer Feilbiethung nach Gutdünken auch unter, 
oder nach Umſtänden über den Fiskalpreis Anbo⸗ 
the anzunehmen, und dieſelben zur Grundlage 
der weiteren Ausbiethung zu gebrauchen; ja den 
Ausrufspreis beliebig anzuſetzen, ohne daß hierü- 
ber der kontraktbruͤchig gewordene Lieferant oder 
Unternehmer einvernommen zu werden braucht, 
oder ihm das Recht erwachſe, aus dieſem Anlaße 
was immer fuͤr Einwendungen gegen das Arar 
oder rückſichtlich deſſen Forderungen wie auch ge- 
gen die Giltigkeit und rechtlichen Folgen der ge⸗ 
ſchehenen Relizititation zu machen. 

3) Nachträgliche Anbothe werden nicht anges 
nommen. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg den 27. Marz 1847. 


(4034) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 21487. Von Seite des f. k. Kreisamtes 
wird der militärpflichtige Jude Itzig Birn aus 
Rojówka gebürtig / welcher feit einigen Jahren 
unbeſugt und unwiſſend wo abweſend iſt, dann 
auf die von Seite des Dominium ſtatt gehabte 
Ediktal⸗Vorladung nicht zurückgekehrt ſey, noch⸗ 
mals aufgefordert, binnen 3 Monaten in ſeine 
Heimath zurückzukehren, und die unbefugte Ub- 
weſenheit zu rechtfertigen, als widrigens derſelbe 
nach bem Auswanderungs Patente vom 24. März 
4892 behandelt werden würde. 

Sandee am 13. Mär; 1847. 


(684) Kundmachung (2; 


Nro. 13223. Vom f. f. Stanislawower Lands 
techte wird biemit befannt gemacht, bap nach bem 
verſtorbenen Gränzkämmerer Franz von Musil 
die Gränzkämmererſtelle in der Sektion Halicz 
Stanislawower Kreiſes erledigt iſt. — Bewerber 
um diefe erledigte Gränzkämmerſteſte haben die 
mit gutem Erfolge zurückgelegten Rechtsſtudien, 
die demſelben ertheilte Wahlfahigkeit zu einer 
Gränzkämmererſtelle, gute Moralität, die Kennt⸗ 
niß der deutſchen, polniſchen und lateiniſchen 


(682) el. (2) 
Nro. 13223. Vom k. k. Stanislawower Land⸗ 
rechte werden über den erfolgten Tod des Franz 
b. Mussil, Gränzkämmerers der Sektion Halicz 
Stanislawower Kreiſes alle diejenigen, welche we⸗ 
gen rückſtändiger Taxen, wegen an das gerichtliche 
Depoſitenamt abzufübrende Privatgelder oder aus 
fonft einer durch des Verſtorbenen Amtspflicht 
begründeter Veranlaſſung gegen den verſtorbenen 
Gränzkämmerer Franz v. Mussil irgend eine For⸗ 


(4096) Konfurs-Ausſchreibung. (A) 


Nr. 2924. Zur Beſetzung der Tarnower Kreis- 
Rabinerſtelle, dann einen beſonderen für jede der 
Gemeinden Zabno, Dombrowa, Radomysl, Mie- 
lec, Baranów, ltolbuszow, Dembica und Ropczyce 
eines Lokalrabiners für das Trienium bis Ende 
Oktober 1849 wird der Konkurs bis Ende April 
l. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kreis⸗Rabinerſtelle mit dem jährlichen Gehalte 


(656) E var (2 

Neo. 18:94. Vom Bukowinär k. f. Stadt- 
unb Landrechte wird ber Paraskiva Flondor mit- 
telft gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben: Es 
ſei dem Geſuche des Joseph Juckel de praes. 
27. Jänner 1845 B. 1102 um Pränotirung des- 
felben als Eigenthümer ber dom Georg von Flon- 
dor mittelſt Vertrag vom 31. Dezember 1844 
erfauften zwei Zwölftheile des Gutes Baince, 
welche den mittelbaren Rechtsgebern des Georg 
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Pozew. 

Nr. 21487 C. k. Urzad obwodowy Sandecki 
powoluje niniejszém obowiazanego do wojska 
zyda Itzig Birn, rodem z Rojowki, który od lat 
kilku niewiadomo dokad wydalił sie, i na we- 
zwanie dominikalne nie powrócił, aby w ciagu 
3 miesięcy do domu wracal, i z bezprawnej 
nieobecności swojćj usprawiedliwił się, inaczćj 
pod patentu emigracyjnego z dnia 24. marca 
18329 przepisanemu ulegnie postępowaniu. 


W Saczu dnia 13. marca 1847. ` 


Sprache, bie allfälligen bisher geleiſteten Dienſte 
mit Angabe ihres Salariums, ferner ihren Ge— 
burtsort, Alter und Stand, endlich ob und wel— 
ches Vermögen ſie beſitzen, auszuweifen, und ihre 
dergeſtalt belegten Geſuche binneu 4 Wochen von 
dem Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kund— 
machung in die Lemberger Zeitung hiergerichts 
unmittelbar oder im Falle dieſelben bereits in ei⸗ 
ner Dienſtleiſtung ſind, durch ihre vorgeſetzte Be⸗ 
hörde einzureichen. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower 
Landrechts am 30. Dezember 1846, 


derung ftellen zu können glauben, aufgefordert, 
dieſe ihre vermeintlichen Forderungen binnen Jahr 
und Tag von der Einſchaltung dieſer Kundma⸗ 
chung in die Zeitungsblätter, um jo gewiſſer bier- 
gerichts anzumelden, als widrigens nach Verlauf 
dieſer Friſt, die von dem verſtorbenen Grän zkäm⸗ 
merer Franz v. Mussil gelegte Dienſtkaution von 
der Haftung befreit werden würde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower 
Landrechts am 30. Dezember 1846. 


von 360 fl. C. M. und einer Naturalmohnung, 
die Lokalrabinerſtellen aber mit keinem Gehalte 
verbunden ſind. 

„Die Kompetenten haben ihre mit legalen Zeug⸗ 
nißen, über die Moralität, die zurückgelegten phi⸗ 
loſophiſchen und pedagogiſchen Studien, ſo wie 
auch über die Zündung der geſetzlich beſtimmten 
Anzahl Lichter inſtruirten Geſuche bis dahin hier⸗ 
amts einzureichen. 

Tarnow am 6. Mar; 1847. 


Flondor: Basil und Costaki v. Flondor landtä⸗ 
flich gehörten, mii Beſchluß vom 12. Februar 
1845 willfahrt worden. Da nun ber Aufent- 
haltsort der Paraskiva Flondor oder ihrer Erben 
unbekannt iſt, ſo wird zur Wahrung ihrer Rechte 
Rechtsvertreter Zagórski zum Kurator beſtellt, 
und ihm der Tabularbeſchluß vom 12. Februar 
1845 3. 1102 zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des Bukowinär k. k. Stadt⸗ 

und Landrechts. 
Czernowitz den 12. Dezember 1846. 
3 * 
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(1095) Ediktal⸗Vorladung. (4) 
Nro. 1227. Von der Sonffription8 = Obrigkeit 
Chyrów werden bie im Jahre 4846 auf den Af- 
ſentplatz nicht erſchienenen Militärpflichtlinge: 
Todres Baumann NC. 3, Schmul Damaszek 
NC. 35, Menasse Ringler NC. 41, IIersch Fink 
NC. 47, Manes Hostmann NC. 476, Mendel Ro- 
senfeld NC. 209, Mortko Sichter NC. 9, Itzig 


(4061) Ronturs=AMusfcprcibung. (2) 

Nro. 3640. Bey der f. k. oberſten Hofpoſtver⸗ 
waltung ift eine Konzepiſtenſtelle mit 800 ff. (Ses 
halt, unb für den Fall der Gradual⸗Vorrückung 
jene mit 700 fl. Gehalt und 120 fl. Ouartiergeld 
in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche unter Nadz 
weiſung der juridiſchen Studien, der bisherigen 
Verwendung und der vollkommenen Kenntniß der 


(939) Lizitations⸗Ankuͤndigung. (3) 

Mro. 3218. Wegen Hintangebung der Herſtel⸗ 
lungen eines Pfarrwohnhauſes ſammt Wirthſchafts⸗ 
gebäuden zu Tuczapy wird am 26ten April d. J. 
in der hierortigen Kreisamtskanzlei eine öffentli⸗ 
che Lizitazion abgehalten werden. 

Die zu dieſen Baulichkeiten nöthigen Arbeiten 
und Materialien ſind fuͤr das Pfarrwohngebäude 


(4016) l Konkurs. (2) 


Nro. 7019. Im Bereiche der k. k. galiziſchen 
vereinten Kammeral⸗Gefällen⸗Verwaltung iſt eine 
Kammeral⸗Bezirks⸗Verwaltungs⸗Kanzelliſtenſtelle 
für das Kanzleigeſchäft mit dem Gehalte jährli⸗ 
cher Vier Hundert Gulden Conv. Münze in Er: 
ledigung gekommen. , 

Zur Bewerbung um diefe Stelle wird der Kon⸗ 
kurs bis 30ten April 4847 mit bem Bemerken 
eröffnet, daß, wenn aus dieſem Anlaße eine Ram- 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltungs⸗Kanzeliſtenſtelle mit 
dem jährlichen Gehalte von 300 fl. oder 250 fl. 
erledigt werden ſollte, zugleich auch zur Beſetzung 
dieſer Stelle werde geſchritten werden. 

Die Bewerber um eine oder die andere dieſer 
Stellen haben ihre mit den erforderlichen Doku— 


— 


- t 
Gurfein NC. 6, Leib Kitz NC. 79, Michael Sta- 
wiciak NC. 92, Florian Witoszyüski NC. 487, 
Andreas Macuski NC. 75, Johann Sabara NC. 
89, Johann Pukacz NC. 97, Joseph Kozłowski 
NC. 147, zur Rückkehr in ihre Heimath binnen 
6 Wochen aufgefordert, anſonſten gegen ſie als 
unbefugt Abweſende verfahren werden wird. 
Chyrow am 20. Jänner 1847. 


italieniſchen Sprache, bis 30ten April 1. J. im 


Wege der vorgeſetzten Behörde bey der k. k. ober⸗ 


ſten Hofpoſtverwaltung in Wien einzubringen und 
zu bemerken, ob und mit welchem Beamten der ges 
dachten Poſtbebörde fie etwa und in welchem 
Grade verwandt oder verſchwaͤgert ſind. 


K. K. galiziſche Oberpoſtverwaltung. 
Lemberg am 8. April 4847. 


berechnet mit 1510 fl., und für die Wirthſchafts⸗ 

gebäude mit 777 fl. 36 fr. — Zuſammen 2287 fl. 

36 kr. f 
Unternehmungsluſtige werden eingeladen am 

obigen Tage mit dem 10perzentigen Wadium vers 

ſehen, zu erſcheinen, wo ihnen ſodann die weite⸗ 

ren Bedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 
Kolomea am 5. März 1847. 


menten in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift belegten Geſuche binnen der Konkursfriſt 
bei der vereinten Kammeral⸗Gefällen⸗Verwaltung 
in Lemberg, im vorgeſchriebenen Dienſtwege eins 
zubringen, und darin über die bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung, zuruͤckgelegte Studien, praktiſche Dienſt⸗ 
erfahrungen im Kanzleifache, dann über die Kennt⸗ 
niß der deutſchen und polniſchen, oder einer ans 
deren, der letzteren verwandten flavifchen Spra⸗ 
che ſich glaubwürdig auszuweiſen, zugleich aber 
auch anzugeben, ob und in welchem Grade ſie 
mit einem hierländigen Kammeral-Bezirks⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Beamten verwandt oder verſchwägert 
ind. — 
[ Von der k. f. galiz. vereinten Kammeral⸗ 
Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg am 17ten März 4847. 


Doniesieniu prywalne. 


liest do najęcia 1wsze 12gie pietro 


we Lwowie w kamienicy Doktora Welnrebha przy ulicy Szćrokićj pod Nm, 
552 24. Każde z tych piatr oddzielnie do wynajęcia, składa się z ośmiu pokojów, kuchni, 
strychu, piwnicy, a na dlonie dodana będzie stajnia i wozownia. — Bliższa wiadomość 
u właściciela w tymże domu na dole mieszkającego. (7) 
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(2982) Lizitaziond- Ankündigung. | 
Freitag den 23ten April um 11 Uhr Vormittags werden in der Biefigen Militär 
Reitſchule, Grodeker Vorſtadt, drei Reitpferde, wovon 2 englifcher Abkunſt, Wallach und Stutte, 
46 Fauſt; — dann eine Stutte deutſch-engliſcher Zucht 45/—8" , nebſt 2 Wagenpferden, Ruſſen, 
46 Fauſt, — ferner d 
Montag den ZGten von 10 bis 2 Uhr im Kaufe des Herrn Profeſſor Mauss Swiety- 
Jury-Gafje Nro. 644, feine Wiener-Möbeln aller Art nach neuefter Form, fchón unb beft erhalten, 
dann auch einige biefiege gut Erprobte, nebft fonftigen Hausgeraͤthe, ben Reſt am folgenden 
Dienstag den 8 7ten um 9 Uhr Vormittags wo auch Dienerſchaſts⸗Livréen unb fon- 
ſtige Kleidungsſtücke vorkommen, dann um 11 Uhr desſelben Tages eine Reiſe⸗Kaleſche nebſt zwei 
ſolid gearbeiteten Rüuſt⸗Deckel⸗Wägen im beſten Stande, fo wie Reitſättel, Chabraquen, Reitzeuge, 
Winter⸗ und Stall⸗Decken ꝛc. ꝛc. Alles dem Herrn F. M. L. von Schmeling gehörig, — an ben 
Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. — Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 
Lemberg am 12ten April 1847. 


nne : ce 


Doniesienie o licytacyi. 
W Piątek dnia 323850 Kwictnin o godzinie 41téj przed południem, sprzeda- 


wane będą za gotowa zaraz zapłatę, wiccéj dającemu w tutejszéj wojskowćj ujeZdZalni na przed- 
mieściu Grodeckim: trzy konie wierzchowe, z których dwa zawodu angielskiego, wałach i 


klacz 46tćj miary, —a jedna klacz niemiecko-angielskiego chowu 15’ 3, — tudzież dwa konie 
powozowe rosyjskie, 16téj miary, — dalej 


W Ponicdzialck dnia 2630 o godzinie 10tćj do 2giej w domu pana profesora 
Mauss przy ulicy Swięto-Jurskićj pod Nrem 641, przednie meble wiedeńskie wszelkiego ro- 
üzaju, według najnowszych wzorów, piękne i w najlepszym stanie; także i tds de 
bréj roboty, jakoteZ inne sprzęty domowe, — reszta zaś następującego 

Wtorku dnia 2720 o godzinie 9téj rano, przyczem będą też na sprzedaż liberyje 
dla służących i inne rzeczy do ubioru służące; potem ò godzinie 11tćj tegoż samego dnia ko- 
laska podróżna i dwa mocno zbudowane kryte powozy pakunkowe w najlepszym stanie, tu- 
dzieZ siodła, czapraki, uprząż, dery zimowe i stajenne itd. itd. Wszystkoto własność JW. Feld- 
marszalka-lejtnanta de Schmeling. x 

Majacych chęć kupna zaprasza się na te licytacyję. 

We Lwowie dnia 12. kwietnia 1847. 


M / D 2 * . ~ . 
( Mieszkania do najecia. ©) 
Jest do najęcia od pićrwszego Lipca r. b. drugie piętro, z 10 ciu pokojów, 2 pero. 
pokojów i kuchni angielskićj składające sie, które pomieszkanie w razie potrzeby dla dwóch 
lokatorów dzielić i dla każdego osobną stajnię , wozownię , strych i piwnicę dodać można. — 
Zaś od piérwszego Maja r. b. są do najęcia różn e pomieszkania., każde z3 do 4 po- 
kojów , kuchni angielskićj, strychu i piwnicy składające się. — O bliższych warunkach dowie- 


dzićć się można przy ulłey Szćrokićj pod I. 624 24 u p. Duhsa. 


(040) Anzeige einer Glashandlung. A 


igmatz Keller zeigt an, daß er feine hier in Lemberg sub Nro. 482 alt 


neben dem Hotel d'Angleterre beſtehende Glashandlung, anderweitigen Geſchäfte wegen, aufzu⸗ 
löſen gefonnen ift; in Folge deffen, er feine Waaren um den Fabrikspreis abzutretten Willens ift, 
wozu er hiemit Kaufluſtige einladet. ; 


(1001) Odwołanie licytacyi. > 
Na dzień 9go Maja 1847 ogłoszona licytacyja na bydło, konie stadne, sprzęty gospodarskie 
it. d. it. d. we wsi Babinie cyrkule Stryjskim nieodbędzie się, o erëm niniejszóm uwiadamia się. 
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(1103) UL o 6 dw (2) 
pożyczki księcia Windischgratz 
dwóch milijonów zir. mon. kon. 


które dwa razy do roku należac do ciagnień wiela zunczacmi wygranemi uposa- 
Zonych, przy nietraficniu zaś jednéj z wiclkich wygranych, garantowane sa na trzydziesei 
i sześć złot. reńsk. mon. Kom. i których pierwsze ciągnienie 


odbędzie się dnia 1. czerwca 1847, 


nabywa i sprzedaje w cenie kursowćj dom handlowy 


- S. A. Penthera, we Lwowie. 
(1060) Wielka licytacyja (3) 


e o a 
AJ 8 L A 
Win węgierskich wybornych. 
Dnia 4. Czerwca r. b. sprzedawane będa ezęścieowo przez licytacyję w mie- 
ście Preszowie (Eperies) na wyższych Wegrach: 1000 wiader win stołowych, Tokaj- 
skich, Ermélecki Bakator z roku 1844 aż po rok 1846; — tudzież 125 wiader wegrzyna, 
maszlaZu, grabego, słodkiego i wytrawnego z roku 1830, 1834, 1836, 1841 i 1845; między 
temi i kilka baryłek Esencyi; jakotóż i wina i Esencyje odleZale w butelkach: Tokajskie , 
Ruster, Edenburskie, Meneskie, z roku 47881, 48111, 4823, 1827 i 1841. 
^ Zaś dnia S. Czerwca r. b. również sprzedawane będą €zescloWo przez licy- 
tacyję w miasteczku Niaada oboi-Vokaju: 250 wiader win naprawianych (Ausbruch i Masz- 
laz ) z roku 1841, 1845 i 1846, oraz 45 wiadcr wina Ermeleckiego stołowego, — to jest 
z słynnych piwnic J. S. Steinhübla. a 
UW Preszowie d. 1. Hwietnia 1847. Grzegorz Sarossy, kurator masy. 
Polecenia o kupno tychże win, zareezajac troskliwe spełnienie, przyjmują w listach 
frankowanych tamże Burchard & Cgnie. 


«Jest do sprzedania 1000 korcy ziemniaków, 


w Chodaczkowie wielkim w cyrkule Tarnopolskim. Ziemniaki te są zdrowe i do 
sadzenia przydatne. (2) 


1068 dr. UAE d . 2 
= Nasienie kartofli do sprzedania. ©. 

WV Nonowie (koło Mościsk) znajduje się do sprzedania kilka garncy wypróbowanego 
nasienia kartofli, w cenie 1 zr. m. k. za kwaterkę. e 


em. (1086 . : 

7. 0009 Sprzedaz koni. ©) 
; 1 Z powodu zmiany systemu gospodarczego w dobrach Zwięczyca w cyrkule Rzeszowskim 
W. Kajetana Skrzyńskiego własnych , sprzedane zostana w czasie jarmarku w Rzeszowie w dniu 
23. liwictnia r. b. przez publiczną licytacyję: 22 sztuk llaezy od 5 do 10 lat — 4 sztuk wa- 
łachów w 5 latach — 4 sztuk wałachów w 6 latach — tudzież 2 ogiery, jeden siwy w 7 la- 
tach, drugi skaro-gniady w 9 latach ;— wszystkie te sprzedać się mające konie sa od 44. do 46. 
miary. —.Pomieniona stadnina cala pochodzi z rasy stada Xcia Eustachego Sanguszki ; ogier 
siwy: po sławnym Orte, .skaro-gniady po Resursie, o cm chęć kupienia mających zawiadamia się. 

Rzeszów dnia 40. Kwietnia 1847. . 
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e» Wielka loteryja na dobra » 


dnia 10. Lipca roku biezacego. 
zma i qeu 
W tej loteryi sa do wygrania : 


Wielka majętność Vogelsang z fabryką skła i t. d. 
dwa domy w Ruttenbergu, 


albo za te 3 realności 


ZAR. W. W. 200,000 wykupna. 


Przez pięć uposażeń wygranych, z których się ta loteryja składa , 
podane są uczestnikom jćj następujące wygrane: 


1 los wygra zr. 200,000 ||1 los wygra zr. 3200|1 los wygra zr. 1000 
4 - - - 200011 - - - 30011 - -  - 1000 
4 - 15,00 - -  - 25004 - -  - 1000 
"Le ES 10,000 |1 - - - 30003 -  - 1000 
1- - - 41000|1- - - 150011 - - - 100 
1- WZ.  $000|3 „ RO 1000 
To "FE 6000|1 11  - 10001 - .-  - 1000 
1 - - - 50001 — - 1000 1 3 - 1000 


gaz - - 4000 ||1 . - - - 10001 . - - 1000 
2 po zr. 800 = zr. 1600; 10 po zr. 300 = zr. 5000; 2 po zr. 480 — zr, 
960, 12 po zr. 400 = zr. 4800; 2 po zr. 320 — zr. 640, 22 po zr. 300 
= zr. 6600, 10 po zr. 250 = zr. 2500; 20 po zr. 200 —.zr. 4000, 6 po 
zr. 100 = zr. 960, 28 po zr. 150 == zr. 4200, 40 po zr 125 — zr. 5000, 
22 po zr. 100 — zr. 2200, 106 po zr. 80 = zr. $000, 160 po zr. 50 = 
zr. $8000, i tak coraz mniéj az do 5 zr. Między temi wygranemi jest także 119 
sztuk piątych części losów c. k. pożyczki państwa z roku 1839, i 130 
losów pożyczki księcia Esterhazego, któreto losy już w 
eiagnieniu dnia 15. Czerwca 


na rzecz właścicieli 1o5ów grają. 


W skutek nowego urządzenia, którém się plan tćj loteryi odznacza , posiadanie jednego 
losu z każdego oddziału zapewnia należenie do kazdćj 7 odpowiednich wygranych; kto zaś posia- 
da &; losów wraz z f premijowym losem ma udział w grze uposażenia losów premi jowyciie 

Wszystkie bliższe szczegóły wyrażone Są w planie téj loteryi. 


Jeden los kosztuje 4. ZIR. Mon. Kon. 
D. Zinner i spółka, w Wiédniv, 
Losów do téj loteryi i planów dostanie u Jana Pavla Riedla we 


Lwowie, tudzież i po największćj części w innych także hanadlch. 
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dé Doniesienie handlowe. D 


Handel korzenuy, galanteryjny i wina 


SCHUBUTHA i MORAWETZA 


w Tarnopolu 


w rynku w domu Pana Perla, 
uwiadamia, iz co 14 dni nowe transporta zupełnie 
r C) fece 


$wiézych mineralnych wód 
z wszelkich źródeł 


wprost otrzymuje, i takowych przez całą letnia porę po najmierniejszych cenach dostarczać 
może. Poleca oraz szczególny wybór wszelkich do tego handlu należących dobrze zaopatrzo- 
nych artykułów, a pochlebiajac sobie, iz przez dokładna, $pieszna i najtańsza usługę zupełne 
zadowolenia odbierających pozyska, uprasza zarazem o łaskawe względy. . NN 


9 


Handlungs - Anzeige. 


Die Spezerei⸗, Galanterie: und Weinhandlung 


SCHUBUTH & MORAWETZ 


in Tarnopol 
am Ningplatze im Perl'ſchen Safe, 
macht hiemit die ergebene Anzeige, daß ſelbe von 14 zu 14 Tagen friſche Transporte von 


Mineral- Wässern 


aus allen Quellen, 


directe erhält, und damit während der ganzen Sommer- Saison zu den billigſten Preiſen dienen 
kann. Gleichzeitig empfiehlt ſich obige Handlung mit der vorzüglichſten Auswahl aller in ihr Fach 
gehörigen wohl aſſortirten Artikeln, wobei ſie ſich durch prompte, ſolide und gewiß billigſte Bedie⸗ 
nung die vollkommenſte Zufriedenheit ihrer geehrten Abnehmer zu erwerben ſchmeichelt, und um 
gütigen Zuſpruch bittet. i 


DI 


(1089) Sa do wydzierżawienia folwarkä z mniejszą i, większą liczbą gruntów 
uprawnych dominikalnych w dobrach Przewerskich w obwodzie Rzeszowskim , 
bez dodania robocizny włościańskićj. — Czynsz dzierZawny ma się rachować 
w oznaczonćj kwocie od morga gruntu, o którego jakości na miejscu przekonać się można. — 
Blizszych szczegółów udzieli WWzmy Sękowski, Dr. praw i Adwokat krajowy we Lwowie, 
tudzież Administracyja dóbr w Przeworsku. (1) 


A 


(1104 Y » Z e e D Ss e (a) 
H ies do wydzierżawienia. 

Wies Sicklöwka dolna w cyrkule Jasielskim jest od 1. Czerwca 1847 do wydzierza- 
wienia; ktoby chciał bliższej wiadomości zasiagnad, ma się zgłosić do P. Ludwiki Pilińskićj 
w Tarnowcu w cyrkule Jasielskim. „ n t 


— — ——— . EE 


Drukiem Fiotra Pillera we Lwowie. 


